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Hallo, Freunde | 


Diesmal könnt ihr unseren Onkel Donald in einer Parade- 
rolle sehen: Er ist Donleon der Schreckliche! 

Ob er wirklich so schrecklich ist, wie sein Name glauben 
machen will, überlassen wir lieber eurem eigenen Urteil! Jedenfalls haben wir 
zusammen mit ihm eine große und gefährliche Abenteuer-Fahrt zu bestehen, 
die ihm einen Adelstitel einbringen soll, den sich unser tyrannischer Groß- 
onkel Don Dagoban allzugern auf seine Fahnen schreiben möchte. 

Doch nun wünschen wir euch erst einmal viel Spaß mit diesem wilden und 
abwechslungsreichen Abenteuer und natürlich auch mit den übrigen Ge- 
schichten: 





DONLEON DER SCHRECKLICHE 5 
Abenteuer in Momba-Pomba 94 
Die Goldgräber-Agave 160 


Unser etwas zur Exzentrik und Übertreibung 
neigender Onkel Donald hat sich in dieser 
Geschichte mal wieder ein ganz besonderes 
Hobby zugelegt, das uns als seine „Mitbe- 
wohner“ langsam, aber sicher an den Rand 
des Wahnsinns treibt. Jeder Raum des Hau- 
ses starrt nämlich vor stachelbewehrten |/ 
Agaven und ein Ende dieses Zustands ist 
nicht in Aussicht. 

Fast unnötig zu erwähnen, daß unser ge- u 

schäftstüchtiger GroßonkelDagobert durch TS) 
diesen Tick unseres Onkels zu neuen Unter- (ey 
nehmungen angestachelt wird, oder? Je- EB 
denfalls machen sich die beiden auf die |” > 
Suche nach der sagenhaften Goldgräber- | 38 
Agave, die ausschließlich in der mehr als 
unwirtlichen Dormenwüste zu finden sein 
soll. 

Zum Glück geht dieser Kelch an uns vor- 
über... En BL 






Das Gauner-Doppel aus dem All 181 
Die dreihöckrige Karawane 206 


Ein vorübergehender, unbefristeter Streik setzt 
den Zentralrechner von Onkel Dagobert außer 
Betrieb, daher ist er seit langem mal wieder 
gezwungen, sich mit sich selbst zu beschäftigen. 
Für Ihn ist das eine willkommene Gelegenheit, 
uns einiges aus seinem reichen Erfahrungsschatz 
zum besten zu geben... 

Wußtet ihr, daß unser schwerreicher Onkel in 
seiner Jugend eine Zeitlang als Schiffsjunge tätig 
war und wilde Abenteuer In der Wüste von 
Sarısibu zu bestehen hatte? 

” Dann könnt ihr euch mit uns aufeine interessante 
Geschichte freuen! 





Wir wünschen euch alles Gute bis zu unserem nächsten Wiedersehen! 


sure Luck, Trick und Track 


Kommt rasch herbei und hört. ihr Leute! 
Von einem Stallknecht sing’ ich heute! 
Als Donleon der Schreckliche war er bekannt, 
nachdem man den Guten zum Ritter ernannt, 
was so manches Mal 

. erbereute... 
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Achz!... Grmpf!... Jeden Tag die gleiche 
Schinderei: Rüben hacken... dann 
ı Pferde versorgen... japs! Hmpl! __ 


ki Hai das Schicksal nichts anderes für mich 
\ vorgesehen? Seufz! Stets nur Mühsal, 
niemals Labsal? 


Wahnsinn, wie Önkel Donieon ) a au 
losflitzt, wenn Daisinea ihn | 


N ruft! Wie ein geölter Blitz! 


Ah, da ist ja mein 
Labsall 





= Weilmir dieser Y rn 1, Gaoleen Bun? Schließlich hat man mich zum 
le] böse, böse Baum ich hol be DE Eu au Ritter geschlagen, weil ich tapfer 
meinen Ball nicht A, N dir ZWiRisus - bin wie ein Löwe 
A zurückgeben |} en Eu „bla... | 
N | 


Doch da, mitten EP" Schreck We ER ie 5 al Schnaub! ) 
in Donleons | 1 N er [% Jeder findet 
schönster ... JA, ee Be. ud meine Helden- a 
Prahlerei.. u | u Ni taten schreck- 
ya a Ei a de N lich! Eine „4 
Tg 3 3% Frechheit! 
ap I) a 
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a j | 
- "a | 
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| Hier hast du e N ex Achtung! Ich springe — aaah! F 
ie deinen Ball 2 4 z 
Oje! Das war 
zu befürchten! 





Sie liebt mich... } Aha! So kümmersi Wenn du nıcht ausgelastet 
bist, brauchst du’s nur zu b 


sie liebt mich... du dich also um 
sie liebt.. mein Landgqut!? Aa sagen! Da kann ich abhelfen! 


——— 








/ Was?! Laß ja meine Nichte aus dem Spiel! | 
Einem Habenichts wie dir würde ich _ 
geben! 





sie niemals zur Frau 


Aber.. 








‚IcN... 











Wenig später, als 
der große Wutanfall 
vorbei ist... 


| Aah! Da ist noch 
was, das mich je- 
desmal erzürnt, 
wenn ich es 
sehe! 


Wann wird dieser 
Dummlack won 

‚, Donleon endlich 

„begreifen, dal... 









Ich hab’ 


lo Daisinea... | 









Wie können die es wagen, 

mich, Dorn Dagaoban, den 

1 reichsten Bürger von Erpelonia, \ 
i  nichtinihre Vereinigung 
aufzunehm 
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rip Nicht auszudenken, | -  Ahl Don Dagoban! Geschäfte, E: 
IN was für großartige Ge- Was führt Euch her?;“[ vwerehrter Herr | 
> schäfte sich da drin | WA/ er Vorsitzender! 

% ergäben! Aber sie Re | i Geschäfte! 


Und dann wollte ich Schon wieder? Aber Ihr Doch sobald Ihr Graf, Baron 
| noch mal wegen einer ‚J wißt doch, daß Euch für oder Herzog seid, nehmen 
Mitgliedschaft... =“ / die Adels-Vereinigung wir Euch aufl , 
— % ATitel und Wappen fehlen! —- _ 
& Und wie soll 
\das gehen, Ihr 
Witzbold? 





Versucht etwas Außerge- \1 _| Ä 
wöhnliches zu leisten! Erntet F In meinem 
Ruhm und Ehre durch ‚{ Alter? Das ist 
m besondere Tapferkeit! nicht Euer 


Ernst! 


/ Ach, natürlich! Ihr habt recht! 
Aber Ihr könntet Euch einen 
Adelstitel kaufen! _, 
" 50? Und was 
kostet SO 


Was regt Ihr Euch auf? Habt Ihr Aber ja! Nur... 
erwartet, Adelstitel gäbe —] wer sollte so /{ 
es umsonst’?  — 


wandter den Titel 
erwirbt? Gilt der 






























‘ Warum kann mir nicht 
auch mal das Glück hold 
sein? Mein Herz schlägt 
für Daisinea, aber... r 

- bla, bla... 


Schrecklich! Hör 
auf, Onkel Donleon! 







Wer hier gemeint ist, 
ahnt man schon: der 
Unglücksrabe Donleon... 







Sieh mal nach, was im Schlauen 
Buch für Schildknappen steht! 
Vielleicht gibt's ein Kapitel über 

schrecklich nervtötende 

_ _ _Onkell 


















trotzen und einen Titel 
m erwerben! Das hilft!” 


als hirnloses 
Geschwafell 












Donleon!... Wo steckt | Na, was machst du 
denn mein Lieblings- , Schönes, mein Dieses Ge- 
Basis ? I — Lieber? säusel bedeutet 
ke: Der Ausbeuter hat mir Dr nichts Gutes! 
grade noch #21 r : 
gefehlt! Fun 





Ich weiß doch, wie sehr dir ' 









Aber, aber! Wer wird denn so hart Was? Sag 
arbeiten?! In deinem Alter gibt's Daisinea gefällt! Du kannst -“ [ mir, was ich tun 
doch Wichtigeres! Du solltest sie heiraten, wenn... | muß! 


mehr an die 
Liebe denken! | 








Ach, nichts Großartiges! Du 
' mußt nur adelig werden und mir | 
dann deinen Adels- 

titel übertragen! 





Und ich will dich auch nicht drängen! Du hast 
ı ein ganzes Jahr Zeit, es zu 
| schalien! 
l 





ui u} 


Im Klartext heißt das: \ Also gut! Ich glaube, |) „“ In =, 
Solltest du nach einem || so eine Gelegenheit ‘ meinen \ 
Jahr unbezahltem Urlaub | \ bietet sich nie ' Augen ist das | 
unverrichteter Dinge « \ wieder 7 1 eingemeiner ı 
zurückkommen, wirst 5 ma ‘, Knebelver- ‚ 
du die nächsten Jahre ’ 
umsonst für mich 
—-ı arbeiten! 





| 


/ Für die Dame meines Herzens tu' ich}| Y Laß das schreckliche \Y Pahl Man wird doch 
alles! Ihr zu Ehren kämpfe ich wie 
ein Löwe... bla, bla... trotze jeder 
Gefahr... bla, — Ä 
bla... bla... „A Ertängt wieder an! 


\ 


Geschwafel, Donleon! intat selühl 
Schnür dein Bündel noch seine tiefsten Gefühle 


und zieh end- \ zum Ausdruck bringen T 
lich los! dürfen, oder? 












zn 
Was”? Mit diesem ab- Ay Du bist ja auch kein 
soluten Blindgänger soll "TJ richtiger Ritter! Also 

ich die Welt erobern? Das/_ /73 _ paßt ihr zusammen! 
"% ist doch kein Pferd für Hier, deine 


einen Ritter! | —ı Ausrüstung! 
E 








Hihihil Du siehst 
aus wie von einem 
anderen Stern! Haha! 





Gut! Nun geh hin, und 
erobere die Welt... 
äh, den Titel! 


I Daisinea indessen 
sieht's von oben, 


und ihre Gefühle [£ 


beginnen zu 
wir uns wohl / 
zu früh 
gefreut! _. 


Halt! Die = 
Stimme meiner 
| Liebsten! _ 


Ich über- 
lasse dir mein 
'Lieblingstaschen- 
tuch! Fang! 


Bevor du los- 


\ ziehst, will ich 


dir ein Pfand 
meiner Liebe 
geben! 


Wie schön! 
Ein Andenken 
von dir wird mir 


Kraft geben im 





überhaupt losgeht! Das / | 
fängt ja gut an! 


So zieht Donleon mit 

“\ seinen drei Mannen etwas 

 benommen, doch tapfer von 

dannen, teils hoch zu Rof, 
teils auf Schusters Rappen, 
um zu erobern ein adliges 
Wappen! Ob es gelingt, 
weiß niemand genau! Erst 
am Schluß der Geschichte 
werden wir schlau... 



















Mit Heldentaten hab’ ich nicht so viel \/ Warte mal!... In unserem Schlauen|] 
i Se | Wo #2 Buch steht, dal man auf der Suche 
- Erfahrung! Wo fängt, ne: 
EM andann de an? nach dem Glück grund- | 
eh et sätzlich Richtung 
Norden zieht! 











Nicht springen! 
Das ist zu ge- 
ı I fährlich! 


' He, ihr da unten! Geht beiseite! 
Ihr befindet euch in meiner 
_Flugbahn! " 















Du meine Güte! Wer. 
ist denn der Wirrkopf? 


DAD> 











FON 


UN 


Pah! Diesen Zweif- | 


lern zeig’ ich's! 
c‘ W 





\, \/ Darf man 
als hätte eres | Berechnungen noch ]| fragen, wer 
heil über- | mal überprüfen! _ Ihr sejd? 
standen! 


Ich bin Danielio, meines Zeichens Musikus, | 2 Seufz! Ritter wär’ ich auch 


Poet und Genius! Und Ihr? gern! Hinausziehen in die 
ge Ä Welt und das Glück 


Warum kommt Ihr 
\ nicht einfach mit 
u uns? | 


Ich bin Ritter Donleon 
der Schreckliche, und 
diese drei Knappen sind , 

meine Neffen! 


Würdet Ihr mich denn \/Aber ja! Ihr könn s ein Stier 
mitnehmen? j mir sicher nützen! («" Wer kämpft wie ein Löwentier? 
—— | Als Glücksritter 4 „Ja, das weiß ein jeder schon: % 
kann man nicht ' Donleon, Donleon! „ 
genug Unter- In Er .- | = 
N stützung haben! 5 Aobarsnnat 
| geht's Euch gut, 
= oder? A 





Natürlich! Mir war nur eben danach, | 


ein kleines Lied zu komponieren! 
Hat's Euch 


Ja, äh... sicher! 
Gehen wir! Vor- / 
wärts, Klepper! 


Habt... äh... habt Ihr Euch das mit 
der Reise auch gut überlegt? Eure 
‚Freunde werden Euch 









, Gefahr! Wir müssen 
ihr beistehen! 


en I 
ZN: 


Hört ihr das? Eine Frauin I/ 


Vorwärts! Wohlan! Donleon willes % f 
wagen, den Schurken, den feıgen, den 
Kampf anzusagen! Er wird ihnen geben, 
was ihnen gebührt, mit sicherer — 
. Hand er den Säbel führt! _„ !Y\ 


ee 


Ich krieg 
gleich zuviel! 


ur 57 


Hm... ich glaube Hau bloß ab! ä 
eher, daß sie durchaus } 
verstehen, wenn ich 


\ mal ausspannen will! / 
















Schnell \ 
Den Helm! Das 
Schwer! | 


Sehr richtig! 
Endlich ist was los! 








Hilfe! Ein Untier mit A 
scharfen Zähnen mn 






bedroht mich! 
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\Y Untier, hat 
| sie gesägt? | 






Schluck! Einen 
Moment! / 


S 
IN | Ay Je größer die ’ 


Gefahr, dasto größer] ur. 
N der Ruhm! n RX 








Ich weiß, wie wir's machen: Ihr Grmpf! Es ist doch immer das 
geht zuerst mal als Vorhut hinein, , ku, Gleiche! Alles hängt an mir! 


Nichts zu machen! 
Du bist hier der 
Ritter! r 


r Hört auf zu 








" Keine Angst, meine Dame! = 
[| Ritter Donleon der Schreck- 
| liche riskiert sein Leben, 
um Euch... bla, bla... 
bla, bla., 


reden! Das ist ja 





schrecklich! 


J aN 


fiffihl Neililin! 


" | Al/ \/ oe NS 11 
 Beeilt Euch, bevor "9% |\ | & | Sa | Sc 
das Untier mich r ' | ca N \ 

zerflleischt! 2“ (8 N aut = 


| ze 
En. 
= |r 8 [ - 5 


Bes 


| _ | 2 N > SS : ir a7 = 
u) NASEN 


N Hihihil r — | r Ye ml: 
i Ä | Fl = | en 07 1 


| 
al 


5 2 Wer weiß, R \ 
AR | welche Gefahren 
Er Rehm ä Indassen die 7) er gerade in diesem Y\ un 7 
a ae Eu oment zu be- A di 1 jareinen | 
N ause an | B— h —N 
ui 


stehen hat? | 3 
alle 3 = 
1} 4 


2 Ye 


seufz! i 
& WW \ 7 Hoffentlich riskiert ra ; 
j er nicht zuviel, 4 A| Woistdie \ 
MA mein ungestümer AM \ Bestie? 
 Draufgänger! „A! N 


m 


y Da! Sehtihr \ \ 


sie nicht? | 





Drachen! JE 


Wenn das kein 


| Tnaware,du \, |/ SowaslEri 


f Glücksfall ist! Hehe! Wüstling, dir geb’ /1 A nicht nur mit dem 
Jetzt kann ich mich als ich's! Da! R Mundwerk, sondern 
Held aufspielen, ohne 
das geringste zu 


riskieren! 








auch im Kampf 
schrecklich! 


braucht Onkel 
Donleon unsere 
Ok sa Hilfe nun doch 
i We a Mt je .@ 
Ä | ) 


Ye 
E 


Als Belohnung möchte ich \ ’“ Mir schwant Entsetzliches! \* 
. a n Titel schenken. ı Mit dem neuen Namen kann doch „ 
e Ne \ nur gemeint sein, daß sie mich E 
| eg Ianor heiraten will! u 


* Vorsicht, 
Donleon! 
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edles Fräulein! Aber 

dringende Geschäfte 
zwingen mich zum 

Aufbruch! 


[7 
Ja, aber... ver | 
steht Ihr denn x 
{[ nicht? 


Lauft, Kinder! Lauft, was 
7] 5 ihr könnt... wenn ihr Ä 
Hy JR die Dame nicht als |g 


FERL!, Tante wollt! fin 2 


H 
[% 
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Das ist lieb gemeint, 


Schon gut! \ 
Vielleicht ein 
h andermal! 


Keuch! Nur unser 


ABA Onkel schafft es, aus 


einem Siegeine # _ 
Niederlage zu | 


HaıS 


EN machen! _ N 
d ) % Br ' u, 


ü 2 - R) AT Be ug 
r ir N 





Auch Donleon wird 
sie erfahren — und 
wenn ich ihm bis ans 
Ende der Welt 

folgen muß! | 


OÖ nein! So geht's nicht! \h f 
Noch nie bin ich, Annalena jeee 
| von Annabolien, jemandem ‚Si 
meine Dankbarkeit 
schuldig geblieben! 


















7 |; 
R VICE 
Inzwischen, Mir ist, als würde ic N 
NER ich ihn vor mir sehen, Mm!) 
= W/ meinen Liebsten - | a 
- £ R | Fr 


stolz der Gefahr ins ii 
Zr 


aM 


le 


N 
Tor 


f Lächerlich! Wißt ihr, was dem\ f Giaubt ihr, wir N 

zum Thema Baum einfällt? Daß haben die edle 

man daran eine Hängematte 4 | Dame endlich 
befestigen kann! abgehängt? 


Nr’. Du tustinm 
ö H\ unrecht, 


KRNNAE 





_ Ein fahrender Ritter einer guten Suppe schmeckt köstlich! 
' \ Onk 4 Ä 


hat’s nicht | 
leicht! Seufz! _ 


| 2, Eins sag’ ich euch: }/ Stärke dich mit Schlürf! Aah! Die 
k - 


„müßten wir bereits NG 
| inder Schweiz sein! 
} Norden! Wenn man Sollen wir den Herm 
unsere Reisezeit ,/ ' dort-franan? / 
bedenkt... | Bon tragen? , 


Verzeihung, Ich chann Euch nicht 
önntet Ihr mir | (verstehn! Aber sicher wollt, 
Sagen, wo wir = Ihr Schoggi, oder? 
hier sind? ur Fi 





Ah, ich hab's \/ Lecker! Aber \ 
|chapiert! Ihr 
| wollt eine Uhr 

chaufen, 


Man setzt die 
Reise munter 
fort, bis man 
erreicht den 
nächsten Ort, 

wo man erblickt 

| auf Bergeshöhn 
ein altes Schloß, 
gar wunderschön! 
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{ Was schätzt 
r? 


Ein herrliches 
Schloß! Ich 
| hab’ das Gefühl, 
es bringt mir /| 
Glück! 


/ Mein Name ist Donleon, mein 


Beruf ist Ritter, und momentan bın |] 
ich... bla, bla... mein Glück 
‚ zumachen... bla,bla... y 





' ü A | u -. 
IL! " Mb \ M 
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ELENA, 


5 nn bla, bla... So eine 
SL ÄNE Eree “ Frechheit! 


dass mir J- EB / Wenn hr rein wollt, kommt rein! ) 
BE nicht an Kühn- | | Ar Da mit gem schreck- 
ALL cu lichen Geschwältz 
; heit mangelt... | auf! 
ih # N | 


dich zusammen Wi | brauchen 
und spiel das feu- j# > m die so viele 
‚\rige Roß, Klepper! It ' 
: Die Wachen 


a 
NIE 


NN 
U SIEH 





| r LEE 
Gäste aus r, al 
der Ferne "II IlkeN\ 
begrüßt IM (i £ IE 'n 
der Bürger- " Ye 
meister | r 


el! 
zn u 


Ich bin ein fahrender Ritters- 
mann, der versucht, sein Glück 
zu machen... um seiner 
angebeteten Daisinea willen! | 
Denn nur... bla, bla... bla, 
bla... Ihr habt nicht zufällig,“ 

einen Adelstitel 

zu vergeben? 


Alarm! Die 
Banditen sind im 
| N Anmarsch! 
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/ Seid mir herzlich W_ 


willkommen, ver- 
ehrte Fremde! Was / 
verschafft mir 


IN EB | 


O doch! Da seid Ihr bei mir richtig, 
edier Ritter! Allerdings gilt es, 
_ zuvor eine schwere Prüfung 
” = zu bestehen! _. 


Wie schwer | 
denn in 


ui a Hr 


am 


Grrrr! Schon wieder!... Wenn es doch ) P%% 
endlich einem gelingen würde, sie 
\\ zu schlagen! Dem würde große 


en 
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Nanu? Was ist \ Afınr werdet's gleich\| _° Kippt das | 
| denn in die merken, Danielio! ende :) 3 
Wachen FE Das ist meine | sie! - 
gefahren? _ große Chance!  auisie!i o. 
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d Andererseits, wenn ich's mir überlege, / | | Ich weiß nicht recht! Mir \ 
| ist es ja nicht unsere r— fällt da ein altes Sprich- | 
Sache! Besser, | Wolltetihr || wort ein: „Vermeide 
wir verdrücken nicht kämpfen? jeden Streit, dann 

uns! 3 kommst du weit!” 


Ehrlich gesagt, \% elom > Ann 1 N 7 Unglaublich! 
ich hab's gerade FD Il Me 
erst erfunden!.. INS} nn 


: — m da 
Puh! Was stinkt: | ef | g Al TLh Y ‚ll Fr, ] ir It ereee 
IA [1 uf I ill AN 1 
, jr {f | il! TEE i [W IA In} 
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Se N 
2” Kein wundert NN Ä 
Hier steht, daß ’ a 


Käse zu den wich- | 
tigsten Produkten 
der Schweiz AN 


| Ein ganzer Keller Üf 
voller Käse! 


ä Ei 1 - bi / EEE 
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Wenn wir nichts | m] | Jetzt wär eine 
katapultieren, müssen) | zündende Idee 
wir kapitulieren! , nicht schlecht! , 


u 
| SEF u u Hört! Hört! 
nn I je Vor lauter Liebe 
half Ef _ Il wirst dunoch _ 
on ai er ‚ - - u zur Dichterin! 
fürchterlich... | 
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7 Für Ideen bin ich \ - |,/ So? Dann 7a | 
zuständig, wenn's beeilt Euch 
recht ist! Und ich | ein wenig! 
Be auch schon = 


F 


1] 


PERE BER - | 
R N N 


RE 





Ein genialer \ 
Einfall, fürwahr, 







Was würdet 
Ihr davon hal- 


ten, wenn... Meister 


Danielio! 













Laßt auf 
meinen Befehl 


Du hättest 
wenigstens 
fragen können, 
h obesihnen | 


Was? 


Das soll 





die 


Ihr könnt Euch 


Euch retten! 


won Ihr Euch nun 


meinem Genie 
anvertrauen, 
oder nicht? 4 


E,] glücklich schätzen, 
Yrmich in Euren Mauern 
zu haben! Ich werde 




















S1/ Welch ein % 
| Segen! Schnell | \i 
was sollen | 


wir tun? 













Sch-schon 


IT MM gut! Versuchen 
. [ ‚MR 


/Es gibt kein Zurück! 
Auf zum Portal: 





Bringt die Kata- 


pulte in Schuß- 


position! 


Igitt! Wer 
hat denen denn 
erlaubt, mit Käse 


zu schießen? _ 


; Nichts wie 
h I 





7 Schießt aus allen (| 
Rohren, Männer! 
Durchsiebt den 

= Käse, wo ihr ihn 


=] Zwecklos! 
Blast zum ' 
Rückzug! 


Sieg auf der Hehe! Prima! Die \ 
ganzen Linie! ; kommen so schnell 
— 7 nicht wieder! 7 Wu 


m 

u Sir 
’ Pa &, N ul 
Tged rel N im 
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Da seid Ihr ja, Ihr ' Was redet Ihr 
Wahnsinniger! Euret- # denn da? Sieht so 
wegen sind wir jetzt etwa Eure | 


FEASIEN Dankbarkeit 


Dafur machen die mich \/ Ach, Ihr 
mindestens zum Herzog! 
Immerhin habe ich | 
sie gerettet! | 






Datür, daß ı unser kompiet- Ä ch Ki | Bei uns handeln alle mit Käse! 
ter Käsehandel zusammer £ A Aber wer sollte wohl durchlöcherte 
gebrochen ist, erwartet hi t Ware kaufen? 
| Ihr auch noch 


Wache! Verhaften . Ts, ts! So was 
und abführen! Alle! — von undankbar! 





Keuch! Eins steht fest: 
Käse ess’ ich so schnell 


f Dieser Spinner hat 
' die Erträge eines 


| Zwischenzeit ganzen Jahres zu- _ F, 


_ im Schloß 
ist der Frust 
schon riesen- | 7” Nanu, was 

habt Ihr da? 
Käse mit 
Löchern? 





Was sagt Ihr dazu, Graf von Strudel? Tonnen von 
QJurchlöcherten Käse! - | 
Verkaufen kann man - Heißt das, Ihr wollt den 
Kunden diese Köstlichkeit 





Ich komme gerade aus einem 

Kanton, in dem man für derart 

seltenen Käse viel Geld , 
bezahlt! 





| Würdet Ihr mir den gan- Aber ja! \ 
zen Posten überlassen — 4 


für das Doppelte des + 


Verzeihung, 
Herr Bürger- 
meisler! A 


Vielleicht hol’ 
| ich ihn ein! 


Dann war der Ritter ja 


7 
Und wie! Man 

müßte ihn dafür / 
belohnen! J 


ein richliger Glücksfall / 
für uns, was? 


/ Ist Euch kürzlich ein helden- De 
. | hafter Ritter mit drei Knappen, 
>\ und einem Sonderling Wi 
s begegnet? 


MT den Super- 
u. strategen 


) I UA näher? e%4 
9: NN) 
ac SW 


Würdet Ihr ihm dann 
bitte dies über- 


IL, reichen? Er hat 
N es verdient! 
al l ren 





Nun wird Donleon sich noch Einige Zeil Keuch! Japs!...W Ach, plötzlich sind's 
| mehr freuen, später... wieder meine?! 
| | Ist ja hoch- 
interessant! 


f Na ja... seufz! Die Zeit vergeht, Warum findet es Juhuuuf Don- 
und ıch bin immer noch nicht jeder schrecklich; lannahen 
adlig! Oh, ich Unglücklicher!... vannieh.. 9 » Fe | 

Bla, bla... die Hand von Ba 
Daisinea... bla, bla..., : 


Hör auf! Das ist ' 
einfach schrecklich! 


/  Kreisch! Nichts wie 
1 #Aweg! Ich will nicht unter 





Meine Güte! Die haben's aber Geschafft! Ye 
eilig! Sicher wartet eine | Hr N Wir sind in 

Ä dringende Auf- 2 Sicherheit! 

gabe auf sie! \ 2 | 


















f Du hättest sie " Ich weiß genau, \ Und irren tust We / Wieso? Die Idee 
wenigstens anhören]f was sie wollte: du dich nie. was? &® | war doch gut! Way 
können! Vielleicht Dank doch mal Zu kann ich dafür, 
an den Käse! daß die Leute 50 
» \ undankbar sind? 


mich! Aber 
nichts da! 















So muß ich leider 
immer noch warten, 
bis ich meine geliebte 
Daisinea in die Arme ] 
schließen darf... als / 
Graf oder Baron 
oder... 


Laß den Kopf 
nicht hängen, 
Onkel Danlaon! 
Es wird schon 









Ach, ahnte er, der Titeljäger, 
daß er längstens Titelträger, 
wie eilte er da llugs nach 
Haus! Doch dann wär die 
Geschichte aus! 


Mit heißem Herz und 
starken Armen kennt Ihr 
! im Kampfe kein Erbarmen! 
So werdet Ihr den Feind besie- ALL 
| gen und am Ende alles kriegen, is 
was Ihr schon lange Euch 
erträumt! Wohlan denn! 
Los! Daß Ihr nichts 
versäumt! 


Euer schlechtes Gedicht in Und außerdem noch N Es ist nicht sehr nett. 
Gottes Ohr, lieber Freund! Doch eine adelige Dame! daß du immer vor ihr 


leider sprechen meine bisheri- ” 2% 
en Auftritte eine andere | \ | wegläuist, Bc 
prache! Das Pech .-_ Ar | sie anzuhören! 

verfolgt mich" Fr | 

Seaufz! { 





Hört bloß auf! Nett mag es u 4 Heiraten kanniich |, Verständlich! 
vielleicht nicht sein, aber # vr nur meine Daisinea! Sie ist schon 
dafür sicher! Ich hab! tt Denn ihr gehört ein Augen- 
namlich keine Lust, / | | 
mich von ihr heiraten 


zu lassen! Pr 












“ Oje! Dafür reicht meine Bar- | 
; z schaft wohl 
nicht, fürchte 


' Apropos Schmaus! Wär's 
nicht Zeit, was zu essen? 

Laßt uns ein Gast- 
haus suchen! 







Zu dumm! Was Nun. wir... äh. Il I Wie bitte?! Habt ihr schon 


m i | einen arbeitend: 
machen wir denn | könnten ja was N Mh Ritter Oeahan? Main, 
| arbeiten! | ni} das wäre unwürdig! & 
I ji F er- 


Bla, bla... unda 
| dem... bla, 
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/ Ich und Angst? Niemals! 
Genaugenommen weil 

| ich nicht einmal | 
was dieses Wort . 

| bedeutet! 


) 


Ar 
ch! 


Mit Euch zusammen sind es nun acht 
Konkurrenten für den Wetibewerb! 
Natürlich gibt's auch 
einen Totalisator! 


s 


Was Ju nicht sagst!‘ 
Oder könntees <i 


sein, daß du 
Angst hast? \ 


II Aber ich... äh... | 


schon wenig 
später... 


In Ördnun 


| Monsieur! Damit 


seid Ihr als 


Turnierteilnehmer 


regisinert! 


IB: 











Ritter Donleon | 


N der Schreck- gi 
liche! 


Das heißt, es kann bei 


den Kämpfen gewettet | Hau 
'werden, Monsieur! Die_-| (Lie 

richtige Reihenfolge ) | Frgrerumie 

bringt viel Geld! 
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Ati FITER: 
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' Einkomischer © | Tausende 
Name, was? Man Mei | von Blablas 
nennt mich so, et 
BA weil ich oft... bla, 
bla, | 


Ganz schön ungeduldig, n. | War ja or 
diese Franzosen! Haben nicht f\ |} B = gr ? = 
m mal Zeit für ein kleines Schwätz- N, | anal 
u Tu chen! e 





In unserem Schlauen 4 
f I, f Knappen-Buch gibt's  ' 
ae A 0 >“ ! ein exira Kapitel über 
so richtig zu AT 2 er Turniere und Ritter- 
oe trainieren! 7” Fr er Art! 


Am Tage 
darauf 
nimmt die 
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Sg Ir u Y\ Ir 

: fl 

AR’ ||) L3 Merian 
RE =, Eu | FF „a 

Ich bin der Knochen I a 

De brecher! | | beißer! FA 


N a N III: 


" ’ h f f pP, ) Rı =“ 
ERTES 


Pe 
F 
[1 
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Was L] 
du dir so 
denkst! _ 
- 


Wie viele Gegner 
mag erschonindie | 
Flucht geschlagen ( 
haben? Ich hoffe, ihm ist 
nichts dabei passiert! 


EN °C- 


sg = l Und Daisinea 
N > NurMut, Öl hafftundhaltt- N 
P Onkel Donleon! wie schon so oft... 
Nicht die Größe = 

zählt, sondern > 

das Können! Ar 
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EA 


\ Auch der Bürgermeister der h > \ 
Stadt großes Interesse an 
y = 


den Kämpfern hat... Zi 











si: 


AAHIANS 
ll «x | f 








pg | |: Ah 
ze 1’ | [ e = _ r , Tr ah: 0 
a = = "u ; ir ji n le i ei 
M J U Cr) Fre BESTE 
| | \ / ' er e 





f j 
en 






— 


Te 


je 
er 


—, Ann > . Fe 
| 4 EL RT | 
IMIaWLS 










Ä Schnaub! |. | 


| (lu | 





Vielleicht 
ann ıch Euch 


helfen! Mir 
gehen da eın 
N paar Ideen 
durch den Kopf! 
: | 


/ Hoffentlich | 

nicht wieder | 

solche wie die) 
mit dem 





Und dann f Habedie 
{| werde ich reich! » Ehre, Herr 
Ungeheuer _ X Bürgermeister! 
reich. — Me 


Ich glaube, ich hab’ genug 
‚gesehen! Jetzt wette ich auf alle 
=) 72 acht! Hehe! 











NEE ER EN *: 


Zr rennen 
Das Wettfieber J Kommt sofort in mein Büro, oe f [= 
treibt ihn zum Fir 5 Schreiber! Es gibt 4 da! 

, Rathaus = 3 ı wichtige Arbeit! 
zurück, sein 


Di | 1 
Schreiber soll Ey { 
schreiben ihm 21 10/n\ 
den Wett- ILTSA 4 


schein zum 
0 
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II7 Wacht auf, \ 
h | kommt her, und | 
0 m bringt einen 

—} Wettschein mit! # 


 jeh werde gewinnen, die 
-. \ Schulden bezahlen - und leben 
* 7 wie Gottin Frankreich! 


...aber dann tippt sie jedesmal - SA/ Jaja, das 
daneben! Wollt Ihr mit Eurer Wette; kenne ich 
nicht noch etwas warten? ich das Training schon! 
' verfolgt! k 


Was wißt 
denn Ihr?! 
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S0*... Nun gut! 
Dann schreibt! 
Erster: Knochen- 
brecher, 0 
Zweiter: der | 


| Eiserne 


Wenn Ihr nicht Verzeiht, aber 
schreibt, setze ich das habt Ihr 
Euch auf Wasser IT bereits! 
und Brot! z 


[ 


nn 
kB E 
Pe et =; 





Wollt Ihr wohl \ | | Erster... hm? Wie war das?,.. 


ı-) aufwachen und Bssssl... Sechster... 
ir schreiben!? —— | | 


Schein zum Wettschalter | UN sind völlig pleite? 
und satzt alles, was (2 \ 


Und das 
schon eine 
ganze Weile! 


O nein! Was sollich 
nur tun? Buhu! 


B |[/ Ich hab's! Wir werden | m &&S 
den Hauptpreis | a P 
verpfänden, den &—“ opp} | 
Grafentitel! : © | 
2 @& 









| Also: Ihr geht jetzt mit der Titelurkunde Den Grafentitel natürlich, ) \ 
zur Bank, laßt Euch 100 Louisdör du Dummkopf! Mit dem ) 
geben, und zahlt % en gewonnenen Geld ; 
damit die Wette! Ja, aber... was \ lösen wir ihn 
wollt Ihr dem Tumier- | 
| sieger über- + 
u reichen? 





‚T Diesmal geht'sinman } | - | fi Fl h 
* den Kragen! Inder Luft \pR | r Br... J, 

\ zerreißen werden sie MM - ! DIR ri 

ihn! Hoffentlich kann A| | r 07 


/\_ ichmich daraus- / IM | en 2 ' 
a halten! A| \- KT ‚Be | 
= . . i = FE m | # 
= Ä 6 pp ! Ei 7 
. er VW ln 7 
. - 4 on k 
3 | 1 „= 
y 3 z 
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” Der Adelstitel 
ist versetzt, und 
der Schreiber | 
schreitet jetzt, 
das ganze 
Geld hier zu 
verwalten! 
LAßi sich da 
noch etwas 
retten? 


ZEN FIN Diesen Tip wollt Ihr WA 


abgeben? Seid Ihr j 
Euch da auch er 


SOSE 


wo 
u 1 
Ba 


Ich nicht, N 
aber mein 
Chef! (Hoffe 
h 


Die Waffe des Geg- 
ners wird einfach 
zurückge- 
schleudern! 7 


übel! Und | 
weiter? / 





Hoffentlich hab’ ich 
“[ alles richtig aufge- 
schrieben! Ich war 
7 doch so müde! 
- Fr, ' 


demonstriert, was S/ Das hier ist en 
er Fantastisches Spezial-Schild mit 
konstruiert... % kräftiger Rückstol- 
| 


Garantie! 


/ Ein Dosenöffner als 
ı Lanze, ein röotierender 
Morgenstern und ein 
ppel- 








Ausrüstung 













mul ich ja Ja, diesmal 
einfach ge- hab" ich mich „ge 
winnen! ‚selbst über- . nn Nie 
T troffen! =D e 
können wir 









wieder nach 





gas I“ 





So mancher stolze Ritters- 
| mann strotzt nur SO vor 

schweren Waffen! Die Pferde 
\ können’s kaum noch schaffen! 


Vielleicht ist alles ja nur ; 
Schau? Niemand weils 
das so genaul 
CU hI m, 
/ 





Schließlich ist 
es dann soweit, 
daß alle Ritter 
kampfbereit 

und stolz in die 
Arana reiten! 
Wohin wir gerne 
sie begleiten... 






















ar 


Der erste 
Kampf — und 
das ist bitter — 
heißt Donlaeon 
gegen Armer 
Ritter... 


Kommt nur! Ich 


ab' große Lust, Euch in J} 
1 \, Stücke zu schneiden! 


Und wie! Darf 


“f ich sie mal aus der I| I” 


Nähe betrachten? 


=, Woher habt Ihr sie? 


Ich hab’ die beiden im |) 
Training gesehen! Wetten,“ 


| r daß Donleon in der a => / 


ersten Runde 


Toll, Eure 


_ Rüstung glänzt | 


ja wunderbar! 


Von einem Mode- “ Schön! Aber ich 
T schöpfer aus Paris!y finde, mit ein paar 


langen Schlitzen % 


würde sie noch 


\ besser aussehen! 









Aaah! Meine 
schöne Rüstung! 





Hurra! Hurra! Gewonnen!) 
Eins zu null für mich! 









DICH 


I) 
SI 


er 5 Später dann, 

Schluck! Damit in Runde zwei, 

hab’ichnicht , ist der Eiserne 
gerechnet! || (abei!... | 
Fu - A Warte nur Jr 

Dir geb‘ nn 

ichs, du Hal 

Feigling! 
| ne \ 
UT L 
















| f Sagenhatt! | 

| Danielio ist 
echt ein 
Genie! 


Inzwischen hat unser 


7 Neinınas SEN | TEE 
al ein! Das | Dionleon sechs Turniere ERORE. 
' gewonnen schon! Doch Dich zerbrösie | 
— | 7| nun bringt zum Schluß ich in der Luft! 
/ | ' 4A | der Schwarze Ritter 
| ef Verdruf... Tr 


Strengt Euch an, Donlaon! | 
ihr habt schon fast f: 


“ nn Re - EIN 
SEHE 
il RZ 


#2 
W Vorwärts, Klepper! \ 
Und laß uns hoffen, 
daß wir die 
1 Sache heil über- A 


Ne, 
PEN ru 
Ay (Ä a 1 ’ 

> AE. Fa 
4 'M IR / 
u Fir 


% Da 
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a \ neue Graf von 


IWLDA | Genug! Aufhören! Buhuuuu! 


Ich glaube, ıch wechsle 
den Beruf und werde 
Spitzenhäkler! | 


Eslebe 
Donleon, der 


Entville! 





Sr 
[, | SS N 


Ns 
A TA a, 
UN (@ } 


h/ Dann stecht 

de Euch nur nicht 
= mit der 
A, Nadel! 


7 


A) 
a 


_ Gebt mir ruhig einen 


: = ) 2 z = E . 
i mu Y } DER - z. ? 
4 - Ich bin untröstlich, aber ich N Grrr! Ich könnte platzen vor Wut! Da 
| cn Euch den Titel nicht hab' ich siebenmal mein Leben |, 
geben — beim besten _ — riskiert... für nichts! r 


Doch die 
Freude kam 
zu früh! 

Es gab 
keinen Lohn 
für all die 


Y Einen? Hunderte | 
Fußtritt, wenn Ihr Euch A verdient Ihr dafür! 
danach besser fühlt! " | 


Wir gehen, aber )“: 
= unter Protest! y 





57 Dafragtihr IR—HSS | Ihrhabtden “Y Nicht nötig! 
och? Ich hab' I FRRSNNN| | Wettschein doch | Ich hab' den 
en Grafentitel I KIRSNN| garnicht Tip im Kopf! 

4 Wal kontrolliert! ' - 


' Das hier ist nicht mein 
Wettschein! Denn 
der hier hat 
gewonnen! 


| Zweiter: der Schwarze Ritter, 
Dritter... ; 


U RU) | 
h [ ' 
0 


I 


I 
al 
Als Ihr mir die 


| \ 0] / Eure Schläfrigkeit sei gepriesen! Hurraaa! 
Reihe diktiert | Und der gute Donleon bekommt 
habt, war ich ein / seinen Preis doch noch! 
wenig müde 


und... 





He, Ihr da! Habt Ihr gesehen, wohin JYNach Norden, Herr Bürger- 

der edle Ritter Donleon mit seinem_/| meister! Er will wohl Ä 
4 Gefolge gegangen ist? {| in England sein 
== ; A, Glück versuchen! 


AT 


AIE 


BILL 

nn je 
mei |... 
= mel 

ame 


ar 
[' 
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Würde es Euch etwas ausmachen, ihm 
dieses Dokument zu 


Donlaon ist also schon wieder 

weg, wie ich höre? Schade!_-[ der Suche nach 

Ich dachte, ich erwische ihm, Made- 
ihn noch! - moiselle? 














Keineswegs! 
— Gebt her! 





macht unser 
Held mit 
seiner Crew? 
Er strebt einem 
neuen König- 
reich zu... 
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Grummel! Die Zeit ' Er wird bald heimkehren, 
verstreicht, und noch immer das 5püre ich... über- 
kein Lebenszeichen von } häuft mit Ruhm 
diesem elenden Nichtsnutz! und Ehre! 


gin Hohn, 


Überhäuft ist | —— 
|| L * 
\ ter Findet ihr es eigentlich rich- Y So viele Worte 
we | tig, daß ausgerechnet ich, ein ll wegen ein wenig 


' Was soll denn das sein? So was Ab- 
scheuliches hab’ ich noch nie gesehen! h 
Da vergeht einem ja der Appetit! Das ist das 
ru I" | | Edelfräulein 


JuB) 


ME 


einahe-Adliger, hier Lasten | schracklich! Ar Brennholz! Komm ) 
schleppen muß wie ein lieber essen! 
„ Esel?! Das müßte.. | 
bla, bla... bla, bla... 





Endlich, endlich \/ Auch wir müssen wichtige Auf- 
hab’ ich Euch einge- [ gaben erlüllen, und zwar _ 
holt! Ich muß Euch /] auf der Stelle! Gehabt 
\__ wichtige... _7 Euch wohl, edles 

Fräulein! 
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EEE DD 


Fall! ” 


A A ; 


Als wäre der Teufel hinterher, 
läuft man davon, in Richtung ( 
Meer! Dort findet man ein 
Segelschiffl Danielio führt's 

mit festem Griff! Wird’s in 

England wohl gelingen, 

den Adelstitel zu erringen? 











Was will man mehr, Kinder? Wir sind lücklich in England 
gelandet, und die lästige Annalena haben wir 
Zr auch abgeschüttelt! /- 


Trotzdem hättest 
du dir wenigstens 
anhören können, was 
sie eigentlich von, 
dir will! 





Als ob ich das nicht auch so wüßte! /f\ / Mein Herz gehört nun mal einzig und allein 
Heiraten will sie mich! Aber daraufkann R meiner süßen Daisinea! Wir zwei sind 





"Jetzt geht's 


N wieder los! 


E N) 77 Ta EEE ER 
\ PB AN 


“ Wartet, ichhab’ Il ( Bravo, Kinder! Endlich habt ihr 




















> r hier Korkstöpsel / gelamt, mich nicht mehr zu 
‚oh Ace. _ fürdie Ohren! / on a ee 

\ bla, bla... bla, Sinn nn wer | | 

$ bla... _ ' 





.""Dasist "=, 
die Rettung! 


Da stimmt doch was nicht! 3 “ Seht, ein Schloß 
\ Aber ich komm!’ schon noch /_ | | in Sicht! 
dahinter! Grmpf! — / Huraza!_ ]* 


| Plätzchen für die Nacht, 
was zu essen... und 
Mahn 


. Mir nach, meine Ge- 1. 
treuen! Hier finden wir ein el 


\ a = 
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nimmt Euch nur auf, 
I wenn Ihr arbeitet! 


Was sagi 
Ihr? Arbeiten?!? 


Grrr! Ihr 


feigen 


Verräter! 5] 
n ' 


| Jawohl! Im Moment braucht die Prin- pri 
zessin dringend zwei Stallburschen JEDER 
und drei Pagen! Gute Bezahlung AR 








und erstklassige Verpflegung 
werch arantiert! 
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Donleon macht gute Miene NEE 

zum bösen Spiell Alter- RES INSIL SEIN 
nativen gibt's ja nicht viel... TANRRIISERSNEEN 

| % 


N N 


In 
u" 

m 
MM 


L N ga ' a Kr Be 
Te) Verneigt x N 
Ir Bi: 
ih Euch, ofremde N\yflfi \ 
er Besucher, im Angesicht |j ES  / 


1 unserer Herrscherin, der F| IN DW a =) 
hochwohlgeborenen AT RRU< ua 
‚ Prinzessin von 


Wenn ihr mirtreu WR 
und ehrlich dient, 
werdet ihr's nicht 





| | Eindringlinge, RR ‘Nur die Ruhe! Die sehen nicht 

=, was? sr | \ gerade aus, als ob sie die 

I "er -—-;, Hellsten wären! ; 
N E i ä 


IN 
/ h 
ni 


N. - 
ER 
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VE 
1 in! 


N 
H MU: Die 


4 
[ 








A So endet im Stadel III ng Ä Ä 
der Traum vom Adel... FL; FR Grmpf! Da reist Nicht verzagen, a 
ir XP] man nun durch halb 4J Donleon! Vielleicht PiRrz = 
Europa, umam # verliebt sich ja die Pf 
Herzogin in Euch 4 





wo man immer war 
im Stall! 


il ac 
| KL ' 


Ä er hg 
nn A YBRE::: 


f Hehe! War ih: u Cm \S 7! / Aha! Man 
janurein / Je, = x af spielt, statt zu 
„Scherz = N 7” arbeiten? 


ih. & 
VBN 


f 
i) 


“Dann ist es ja gut! Denn nichts | | 
——-[verabscheut die Herzogin mehr als / Ü MW 


et unzuverlässiges Personall 





Gibt es denn II Unserer Herr- 
solches bei } NN : Ta scherin wurden 
schon mehr- 
mals Juwelen 
geraubt! 


= | N 
Die konnten nicht gestellt werden! / unfirg:ri  E? / Hoffen wir 
Ihre Hoheit wäre sehr froh, wenn 7) Ich spüre richtig, \ | An 
| die Sache end- wie mein Liebster 
lich aufgeklärt ... Das wäre \Yy.uhm und Ehre | 
| würde! _ doch eine lohnende erntel: 
| — Aufgabe für mich! rg! 


If Pahl Wie ich den Tau- Ir | le \=ı Pfuil Wie kannst AL 


r{[ genichts kenne, erntet, 


„A dunur so etwas A 
er eher Hohn und F-. 
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Na, wie gefällt 
Euch meine Erlin- AZ 
dung, Donleon? So hat uns im 
u macht das Wasser- 7V Ä Verdacht, 
A holen ge ı Brüder! Gut, 


| wie! Dann 
aufzum | 
nächsten | 


Er ur Y/ Nichts | | ? Sehr richtig! Du \ | 
Ah,einBall WM Nichts zu machen! Der Erist nämlich = chtig 
a Kr ehört uns! Mit dem | sagst es, Bruder! 
BARien ME n- spielen nur wir! NEN ee 
= spielen” 


Zn rar 
[ 





Jetzt achtet mal auf je * BE . Oje! Du hast zu scharf 
meinen Schuß! | a e A| geschossen! Der Ball 







He, nicht 
so grob! 






Vi Y Das war die 
Stimme der 

Prinzessin! 
„ Schnell! 





AT. ist verschwun- 
EN den! 


= 
el fi 
„ \ Mt 


I 


' 


N 
= 





- u] ® >] u —— 

| Lu II ®, #7 Ich bin erneut N, 

® FE Par Qi beraubt worden! \ 
f „es Meine wertvolle bl 11V 

Diamantenkette | 


Was ist hier los? 


gehört! 


Geht nicht! Hihil! 


‚Ich bin kitzlig! Hihihi! 
u) 


Euch im Auge! 
Pr 


| Ich habe Schreie ER® \ ZN 


nehmt Euchin U 
acht! Ich behalte NUN 


IM h 
fi 


1 


IN 
FW 


In Ordnung! Ihr % Ham ge 
| seid sauber ker) 1% 
EN 


ri 





wird, verfällt die Prinzessin \ 
der Schwermut, und alle 
Spuren sind verwischt! Die 
Panzerknacker finden ; 
den Schuldigen 
| _ doch nie! 
das ist doch — We 
nicht unser 
Problem! 4 


Immerhin geben |Y und sind die letzten Flegell Y Was? Das ist ja die Höhe! 
sie sich alle Mühe \ Als wir mit ihnen Ball Niemand dar es wagen, ET 
spielen wollten, waren sie |) Neffen schlecht zu behandeln! 


Wartet nur, bis sie das nächste 
Mal spielen! Dann bringe „ 
> ich ihnen Manieren beil 


richtig frech und un-, 
verschämt zu uns! 4 
Terror f 















| Wenig später, 
U. nicht weil weg... 


Dieses Mal sagen 
wir nicht, daßer's |) 


Wer keine Achtung vor Kleinen hat, 
hat auch keine 















Noch ein 
letztes... Ah... 
Spiel, Brüder, 
und wir haben 

' genug, um uns 
zur Ruhe zu 
setzen! 
h 


4 Harhar! 


















Ball über die Mauer zu 
schmuggeln, war die 

beste Idee, die wir 
\ | 















denkt, einen 
| Ball zu durch- | 













Ja, ein letztes 
Mal! Wenn die 
er Prinzessin das FE 


! Kommt, wir holen 
# rasch die Füllung 
für unser Bäll- 
chen! Har- 









So, das war's! 
Alle Mann runter 





f Ihr wißt ja... el Sport ist eben gesund und 
Zwei Würfe bereichert das Leben | 


ungemein! 


ir] 
7 „ a Ar 1 
| IN SEN 


EN \ inet AO 


‚f Ich würde 
|| genmmit- 
spielen! 7, 


Schlechte > | wenn du Streit) 
Rellexe, SJEr | suchst, e 
Kumpel! 





i | Ich muß die Herren um etwas 
a. 


I Rücksicht bitten 


I 











Ada > 





— 
Ausgezeich- ' 
neter Schuß, 

„ Bruder! 


Prost i s An‘ Fi SA Na wartet! X ] 
Rücksichten mn _T | / Zr] Die Handagreit- 
interessieren ee ut Ä N lichkeiten 

uns nicht! Wir | mm 12 lL tm gewöhne ich | 
EIN d} Fl. euch ab! 
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U RgER 


277 





SZ 
(7) ; 


m 
2) 
N Ä 





24 | | Sne uauıneg B: 
GR FÜ UEUISP LULLA 

a AIG, - 3. PH u, 

| a a m ' = 





juyı ” 
"jsjleH illeg 





juagey ayı 
Juugy ‚ueßuer) 
Sue ap Osıe 


If ‚Dlomz 
np "ya yanp | 








Wastun \ ch glaube, das Es scheint darum zu \{ Um was mit ihm} 
die denn da | \ ist ein neues gehen, in den Besitz = zutun? , 
unten? , f r Spiell des Balles zu a 
— Gt | kommen! 


RIRY Jetzt weiß ich's! Van ’ Ü Das gefällt mir! 
Üe/ Man muß den Ball KNE/ Aa Ab Da spiel ich % 
AA zwischen zwei = a 

At, Bäumen durch- | 


a era schießen! g 


Platz da! Wir 2 Grrrr! Noch hl 


geb’ ich's, \ S\/ | möchten gern '{ mehr Stären- 
du Dickwanst! bo. .) _ mitspielen! _ friedel 7 


Gib mir sofort den FTfVerschwinde, Mann! Hier ir Tolles Spiel! Den Gegner 
Ball, oder du er- / |{ \wird’s langsam eng! manauch 9 
L- - wegkicken! WW? 


iR 


) ISSSS 


2 FG Ä HF; IN; : SE Empörend! 
77 x ne, m — +] Eine Schlägerei 
vor meinem 


he \ 
: - > 


jeden an, mal ist's 
der Ball, mal ist's 
der Mann! Und 


Schon fliegen 
überall die Fetzen! 
Die Prinzessin 
sieht es mit 
Entsetzen... 
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m 


| 


Schluß jetztl Ich hab’ Das gibt's nicht! Der Blöd- 
genug von dem Spiel! mann schießt den Ballin ; 
die verkehrte Richtung” 


Aua! Ich verlange, 
daß der Schuldige /i + 
ermittelt und | 
t wird! 
rrr! 


” Au Backe! Ichhab' die \ 


Prinzessin getroffen!‘ 
IF B 


4 ichts wi 
weg! r 





Lebt wohl, Freunde! Wir 
— Sind etwas in Eile! fr‘ 


. jen\ |; Aber wie... wie 
| Aufprall muß der kommen da meine 
ie N) , Ball geplatzt | r Juwelen hinein? sr? 


Th 









’ Mehmit sie 
lest - alle drei! { 2 
Undführtsie A 


IHN u m 
IN An wer Tr rn W Nr 
EEE 
| Kap 


B3 


u 


Die Beweise Fu Und wir hielten we | \ A ar | NEUN 
sgan ' die drei für Ehren- . _ MM Ä NN 
männer! Aber I Fe N\ \\) 


\) 


Donleon der | N A 
En Tll| beigebracht L ls 


| hat er uns IF 
' ch! Pl 





' Ir. 


(Ach, übrigens: Wo TE f Erist mit seinen Wie schade! Ich wollte ihm für 
seine großen Verdienste doch | | 


Lysteckt eigentlich Leuten geflohen! 
| | den Titel eines Barons 


unser Held? , | | 
= verleihen! 
N er, äh 
PT ihm ja das Turnier 





Dafür können wir 
widmen, das wir 
vor dem ersten 

| | Spiel austragen! 
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ich würd’ es gern „Augby” ’ N —\/ Ichhofle, | 
nennen = unserem Land } 20 \ “4 Ihr könnt 
m zu Ehren! ib: m u mir helfen, 
| Hoheit! 





N Pr rt D Med 
N 


„armst, [62] gUNn 
(aa m 


' Das bedaure ich 

außerordentlich! 

\ Aber falls Ihr ihn 
findet... 


I Daisinea unter- | 
ri dessen kann 
Donleon nicht 
| vergessen.. | 















Ach, haltet 
den Mund! Müßt Ihr\ 
meine schmähliche nat: 
Niederlage auch noch | 5) 
in Verse fassen?! nz 
Ich hab so schon 









. “ Geschlagen, 
\ /vertiat verlassen 
vom Glück, so kehrt 
unser Held von der] 


Schlacht nun Z{J) 

















So viel U 
Pech ist W 
einfach un- un 















N re n 
| r . [; 







\ 


| 
L 








ST, 
KANN 
| 
RS. 







Jo 






Ns! 






Bu tie 





Ich weiß! Aber versetzt Euch in meine 

Lage! Onkel Dagoban wird... bla, bla... | 
was wird Daisinea sagen... bla, bla... _- 
„bla, bla... und erst die anderen... 
bla, bla... 


F_ Wann ich dran ar ar 
/ denke, was mich zu 
Hause erwartet, würde 














nicht mehr heim- " E 
kehren nach Schweigt! Es ist 


zu schrecklich! ‚ 





B6 


Donleon ist 
zurück! Er ist 


endlich da! 7 


Kopf hoch, 
Onkel Donleon! 


/ Ach, wie schön! Ich bin ja so glück- ) 
lich! Wie gut, daß ich gerade seine 


Vielleicht ver- M@ 


jet Du hast mir so, 


gefehlt! 
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Willkommen daheim, Nette! 

Nun, wie müssen wir dich an- 
reden? Herr Graf? Herr 

ı Baron? Sag? 


gq habe! 


Das schlimmste ist: 


vor, Kinder! Ich kenne 4 Er wird mir Daisineas }} 
ihn! Er wird mich be- FA Hand verweigern! 


Ah... guten Tag, 
alle miteinander! Geht) ‘ 
| es euch qui? , 


Er ist zu feige, \ 
« „ Ihnen entgegen- ; 
# zugehen! N 
ai er; 1 RT m 


# 





Nun komm in 
meine Arme. 


Genug Süßholz 


geraspell! Komm 4 


endlich zur Sache! 
Welchen Titel 
hast du? 


Davon will I 
ich nichts 
mehr hören! | 


Oh, Verzeihung! Hab'Y Nein, nein! Nicht der “ 
ich dir weh getan? X Rede wert! Du hast mir 
= / nur den Fufl zer- 
quetscht! 


Ja, also...äh.... || Laß dieses schreckliche Geschwalel, Donleon! 
obwohl ich unermüdlich | K Du bist also mal wieder gescheitert! 
und unerschrocken ge- | | > | 
kämpft habe, mit ganzer Ja! Schluck! 
Kraft und voller | Aber ich könnte es, [ 
Kühnbheit... — noch mal... 


Halten wir uns lieber an unsere Abmachung! Danach 

mußt du nach Scheitern der Mission einige Jahre um- 

sonst für mich arbeiten! Also... Vertrag unterschrei- 

ben, und dann ab in _ | 
den Stall mit dir! 
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L* 7 Donleon! Da \a # * 
seid Ihr ja A 


weinen, meine‘ 

Liebe! Er hat 
doch alles 
versucht! 


Werl mein Herz lür eine 
‚ andere schlägt! Für sie! 


Macht Euch bloß keine \ 


Hoffnungen! Heiraten 
kann ich Euch nicht! 

















f ıch selbst bin näm- 
ich auch verlobt! Wie 
kommi Ihr denn auf 

Heiraten? 


Wie ist das möglich? 
Ich bin doch nie im 
„Guten gegangen! _ 


Das stimmt! Aber\ 
kaum wart Ihr weg, 


merkte man, was 
. Ihr geleistet 
N _hattet! 






Gefolgt bin ich Euch so beharrlich, 
weil ich Eure mutige Tat mit einem 
| Adelstitel belohnen 7 
wollte! 









I Nein! Unterwegs gab 
N man mir weitere ETROELNER: 
urkunden für Euch mit. 
‚an jedem Ort, an dem 
Ihr wart! 


Wie oft habe ich unterwegs 
versucht, Euch das zu erklären! 
Doch Ihr seid mir entwischt! 
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Ay Da hast du's! Du mit Wa, a „en Wenn Ihr sie nur ein- ) ff 

RN deiner albernen Angst, KR I Fl mal angehört hättet, # 
sig wolle dich ee hätten wir uns eine 4 
IA heiraten! a En; Menge Arger 


‘ Demnach bin ich also doch | “ Vergiß nicht, daß du soeben einen 
adlig! Oberadlig sogar! Das | Vertrag unterzeichnet hast, der dich 


heißt, ich brauche nicht | zur kostenlosen Arbeit verpflichtetL- 
zu arbeiten... 


mich heiraten! Meinen Segen 
Auch das ist ver- habt ihr wann MN “ 
traglich | WA A „rührt! Seufzl/ 


geregelt! 


Dafür darfst du Stimmt! Mana NANNY Danke! Ich Mr 
2 bin zutiefst ge- 


en ne ; = 





N r \ z - h e üb. “ir . 


Öje! Jetzt geht's 
ans Eingemachte! 


das Haus noch zur AN 
Arche Noah! 


ie) 
L= 
n = 
Be 
= 
‘oc 
= 
d 
mE 
WM 2 
m 
5=- 
oo 
n2 
2 
7) 





Und sofort tritt 
| Wirbelwind-Micky | 
in Aktion... 





f Puhl Ich glaube, ich bin 
gerade Weltmeister im 


Au Backe! Ich fürchte, 
uf den Windstoß eben war 
ich nicht vorbereitet! 


/ Klar doch! So ein Sturm bringt 
4 uns doch nicht aus der Fassung! 


Mach um Himmels willen die 


Tür zu, Goofy! Ich will nicht, daß 


wir hier alle ertrinken! 


Schon gelesen, Micky? 
„Frau Kleiber sichtet Arche 
Noah auf überfluteter 

Hauptstraße"! 





Ach ja? Frau Kleiber | Würdest du jetzt 


karın ja nicht mal ihre bitte deine nassen 
Nasen sahen! Sachen ausziehen? 


(4 N 2 Melde Vollzug, Käpt'n! N 
' Ist mir eine Er Das Deck ist poliert und 
Ehre, Euer | blitzblank geschrubbit! 


Putz- | Much 
würden! " Eh — 0 — Gute Arbeit, 
.e “ Ä Seemann! Kein 
Tropfen Wasser 
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Zwei Eintrittskarten für den neuen Film mit 
Trudi Maus, dem neuen Hollywood-Star! Sie spielt 
eine Gattin, die ihren Mann als Untergrundboß entlarwt! 


Toll, was? Damit ihr beiden 
nicht leer ausgeht, während 
wir uns amüsieren, schenke 
ich euch eine Dose Kekse! 


Ich... ıch lasse mir 
Kiemen wachsen, fange zu 
schnorcheln an... blubb... das 

Wasser ist mein Element. 


Kekse! Und dafür steht mein 
Haus jetzt zum drittenmal unter 
Wasser? Unfaßbar, man sollte es 
wie dieser Goldfisch machen! 


Was lür ein Alfentheater! Wenn du 
so eine Dame behandelst, die bei Wind 
und Wetter den Weg zu 

dir findet, dann bitte! 
Gahabt euch wohl! 





Man beginnt also TE 
neuerlich mit dem O Mann! Es gibt tatsächlich 
Großreinemachen eine Arche Noah, aber in Afrika! 


, So ein Unsinn, | 
Goofy! Statt zu lesen, 
solltest du uns lieber 
helfen! 


Hm, laß mich mal sehen! Natürlich, ] f Wetten, can es da jetzt schön 
jetzt verstehe ich! Hier wirbt jemand für den trocken ist? Und wie's der Zufall 


Safaripark „Arche Noah“! Er liegt in Momba- will, suchen sie jede Menge Leute, 
Pomba, einem Ä die bereit sind, hart zu arbeiten! 


Staat mitten im Ä | Was meint ihr? 
tiefsten Afrıka! 





Also, äh... Trudis letzter 
Film spielte in Afrika! Da hat 
sie ihren Verlobten als 
Elfenbeinhändler enttärnt! 
Ach, und die Landschaft war 
ja 50 romantisch! 


“ 
Abgemacht, | ü > 
| wir reisen nach Dafür lass 
Afrika! Fort mil ich sogar 
| Mop, Scheuer- Trudis neuen 
lappen und 3 





Später, in Alrika. 


Wir sınd da, Freunde! 
Wirklich idyllisch hier, 
meint ihr nicht auch? 


Äh, ich fürchte, ich 
habe die Sonnencreme 
daheim gelassen! Könnt 

elfen? 
Maus den Löwen 
gesund gepfleg! j 
| hat! r 





b= Fr Seht doch nur! Das müssen 
- Nelli und Noah Watz sein, die 


u Besitzer des Parks! Offenbar 
u wollen sie uns begrüßen! 
a vr. Er Fr A 


# 


7 7 
Nämlich genau Sie wissen ja, 
fünf Minuten! Ä Zeit ist Geld! 


' Und es gibt aa: : 
Herr Maus? \ ra = viel zu tun! spülen, wischen, 
Sie sind ZU A HA‘ | Betten machen... 


spät dran! 


Wir erwarten, daß Sie sich alle | Ach, vergessen Sie's! Die 
sofort an die Arbeit beneben! Tunichtqute aus Mapomba üben 
| nur wieder für den Trommel- 
_ Wettbewerb von Alro-TV! 





Wer hätte das 
f gedacht? Offenbar 
ist der Hausputz 
mein Schicksall 


Mr 


Na, na, Sie werden doch nicht bummeln, = 


Herr Maus? Wir erwarten nämlich wichtigen 
kellos rein sein! 


doch schon 
fertig! 









Keine Frechheiten bitte! 
Putzen Sie noch mal, hier ist 
frisches Wasser! Ich sehe nach 

Ihrem Freund! 





Und dann diese Hitze! Was gäbe s 


ich jetzt für eine kühle Brause! 


Ach ja? Und was ist 


u mit diesem Schmutz? 


Pr Wenn man mit der | 
PH Lupe drangeht, finde! 
BI man immer 


r — 
Schön, schlage ich \ 
eben zwei Fliegen 

| mit einer Klappe... 


aahhh! 


Also gut, dann eben noch 
gem Hotel... mal! Der Kniebolzen gehört 
/ ans Kolbenrad, die Kontaktleitung an den 
Filterschacht und die 
Benzineinsprilzung ans 
Überdruckventil! Oder 
war es andersherum? 











LEE IL 
[} 


Wielleicht wenn ich den 
\ Pleuel ans Wankellager.. 


Klar doch! Sie sollten mal meine 
tiefergelegte Seifenkiste sehen! 












* Ojel Das krieg’ ' 
ich wohl nicht 
mehr zusammen! 















Was hat das zu bedeuten, Herr Goofy? | 
Sind Sie 
Experte, oder 


ITTTT 
inssamu 


f Ich nehme an, das war ein Scherz! Jetzt 
bringen Sie den Wagen in Ordnung, sonst 
endet demnächst unser _ u = 

Arbeitsverhältnis! 
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/ Hm, auf ans Werk! 
Das Wankellager mit 
dem ÄAbgasschlauch 

verschallen und... > 


Danke! Genau das, 
was ich brauche! 


Moment mal! 
War das nıcht eben 


I? ı ein Alte? J 


/ Merkwürdig, 
diese kleinen 
Schrauben! Könnte 
es sein, dal dıe 

a zu locker sind? 


Und jetzt klaut er auch noch das 
Werkzeug! He, laß das gefälligst 
” 





- Auch Minni bleibt nicht u 
verschont, denn zur selben So, jetzt kann 


it im Nobelgemach... eine Prinzessin 
ui on | hier schlafen! / 


Irrtum, der Spiegel ist Aha, und das Laken hat eine 
ganz verstaubt! Das gäbe \ Faltel Unsere wohlhabenden 


ziemlich sicher Ärger! ‚Gäste wären sicher empört! 


PFZ7 Was ist denn das? An der Giraffe Fa Schon besser, meine 
2 hängt eine Fluse! Also, das geht - x Liebe! Das scheint mir 
eindeutig zu weit, meine Liebe! Wr’ © die richtige Einstellung 

. = a nn 5 zu sein! Weiter so! 





Ihr Temperament sollten Sie allerdings 
etwas zügeln! Aber ich werde noch einmal 
darüber hinwegsehen, wenn Sie hier 

_ alles schön saubermachen! 


f Aber mir kann's 
gleich sein! Ich 
will bIoß noch nach 


AN Mach, daß du raus- 


kommst! Schließlich ist hier 
HKriietsch! I% alles frisch geputzt! 


O Mann! Das muß ja eine ziemlich 
bedeutende Person sein, wenn Frau 
Watz so viel Trara um sie macht! 


Quietsch! 


Hilfe! 
Ein Ungeheuer! 





Und wo ist die schaurige 
Maske? Ich werde mich doch wohl 
j nicht getäuscht haben? 


I{ 


m 


— 


| 


\\} 


Was ist da 
denn los? | 


\ 


Am 


1 


— 
Seen 


= Hilfe! Ein Einbrecher hat die 
I Halskette gestohlen, die mir mein 


y geliebter Basil geschenkt hat! 
Beruhige Ki E, | 
= Dr \ g\ ' | 


dich, Bea- 
Täubchen! 


> 2 


| Se 
' Pi 


a | 
ii. 


n ji { er, DIE — RS —— ] 


Keine Sorge, werte Dame! | Diebin! IHHHIRISR, 
Ihre Halskette ist bestens (a PA Das Zimmermädchen hat 77.44 /7 //l 
aufgehoben, hier bitte! 97 meine Kette gestohlen! #77 
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Sei doch vernünftig, 
Bea-Schatz! Sıe würde sie dir 
doch nicht bringen, wenn sie 

sie gestohlen hätte! 


Unverschämtheit, mich des 
Diebstahls zu bezichtigen! 


Das sind doch 
. faule Ausreden! 


Ihr Mann hat ganz recht, Frau 
Bottentropp! 50 etwas gibt 

es bei uns nicht! 9 
Augenblick! Möchten Sie mir nicht 
\ erklären, was hier 


(AR 


Ile 


ill 


“Qy u 
1üsS: 2 


zZ 


Die Kette habe ich 
von einem Affen! Sicher 
hat er sie geklaut! 


Ich für meinen Teil bin überzeugt, 
daß sie eine Diebin ist! 


Wie kannst du nur, Bealein? 
Herr Watz stellt doch keine 
Diebe ein! | 


Ich bin sicher, 
das war wieder 
eine Schikane der 
Dorfbewohner! 


Genau, die Leute von 
Mapomba wollen unsere 
Gäste vergraulen und 
uns ruinieren! 


E 





Meinen ie behaupten, sie | Aber das geht Sie \ Das muß ja eine 
Sie? Wieso hätten ein Recht auf gar nichts an! Gehen Berühmtheit sein, | 
sollten sie unser Wasserlach! Sie an Ihre Arbeit, unse dem ganzen Aufwand 
denn so etwas Besuch trifft jeden nach zu urteilen! 
Gemeines N Pr. N Moment ein! P 








" Ach du Schreck! Da schaue 
ich doch lieber noch mal nach, 
ob ihre Zimmer auch wirklich 
in Ordnung sind! 






[ Allerdings! Die große 
| Trudi Maus übernachtet 

hier bei mir, um ihren | 
, neuen Film zu drehen! 





PR Interessieren er Sie landen gerade, Goofy! 
am Flugplatz bereits tät's mich schon, Laß Minni bloß nicht hören, dafs 
auf die Crew... wie diese Trudi du noch nie einen Film mit 

. Maus aussieht! Trudi gesehen hast! 


BIETE 
IETEITETTT, 
PATTTIITIT LIT Te 





. 


itz 


“ Frau Maus? Hier ist 0 , Ganz hinreißend von 
der bestellte Wagen! he \ euch, meine Lieben! 


Wenn ihr jetzt 
bitte mein Gepäck ins 
Hotel tragt! 










| Stunden später, nach einem langen, : 
beschwerlichen Fußmarsch.. | Und ehe man sich versiehl, 
| 2 macht sich Zimmermädchen 
si un, Ja, Trudi ist Minni daran, die Koffer des 
endi n ' ia wi zwar nett, aber sie Kinostars auszupacken.. 
endiicn wieder ım hat schon reichlich 














liegt mir nicht viell 
Nehmen Sie ihn nur! 


—“ 


Und wir Schauspieler sind es 
gewohnt, für die Kunst zu leiden! 
Hätte ich sonst wohl einen 
Hektor bekommen”? 







Ihrem letzten Film in Afrika getragen haben? 





oh Wi 





"In Alrıka? Wenn Sie „Das Zebra mit dem \% 
schiefen Grinsen“ meinen, der wurde komplett WAT 
im Studio gedreht! Ich bin nur hier, weil mein f 
neuer Hegisseur darauf bestanden hat! 
Er ist ganz versessen auf Afrika! 
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Oh, meinen 
Sie damit etwa 
diese kleine Ratte 


aus Edelmetall? ; 


Keuch! Wie können Sie 
es wagen, Ihre Fingerabdrücke 
auf meinem einzigartigen 


A Hektor zu hinterlassen? 


BZ 25 


ar N — 
ae) 


Sa 


E 





Diese „kleine Ratte‘, wie Sie 
sagen, habe ich für meine Rolle 
in „Lodernde Wut" bekommen! | 
Da spiele ich eine Millionärsfrau, 


die die schmutzigen 
Geschäfte ihres Gatten 


Ret 


' ‘% 
Se 6) 


ae 





/ Blendend, meine Liebe! Es ist hier N 
zwar furchtbar heiß, aber das Setting 
ist einfach superb! | 


D-darf ich... 
vielen Dank! 








Phileas Fox! Wie 
ı geht's dem Größten 
aller Regisseure? 





NS De 


Seufz! Was für zwei prächtige 
Menschen, und so vom Schicksal 
begünstigt! Man könnte richtig 
schwach werden wor Neid! 


* Mir schweben da ein 
PR sheet as nur einen weiteren 
AIR ILTBSLR MIR Hektor einbringt! 


Gut! Wenn's mir 





Niemand ahnt, daß diese 
Show von noch jemandem 
verfolgt wird... 


Ich finde, wir sollten sie klauen! 
Was meinst du? Wenn wir den 
Safaripark der Watzens noch mehr 


f Schau an, Bongo! Man muß kein a 
Medizinmann sein, um zu erkennen, 
daß die Metallratte, um die's da 
geht, ziemlich wertvoll ist! 


Ja, so machen wir's! 
Dann gehört das Wasser 
endlich wieder uns! y 


in Verruf bringen, müssen sie ihn 


Tschie! 
Tschie! 


Unglaublich! Unsere Requisiten sind 
verwechselt worden! Mir egal, ob dieser Kram für 
„Jörg Yeti und die kleinen roten Schneeschuhe* 
gedacht ist! Damit kann ich jedenfalls keinen 
Film drehen, der in der Hitze Afrikas spielt! 
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Sieht das hier etwa wie die Hütte \ Noch eine Hiobsbolschaft! 
eines Eingeborenen aus? | Ronnie Pepp hat telegrafiert, 
| daß er wegen akuten Rheuma 
nicht kommen kann! 


5 
SUERYV 
| 


Herr Fox? / 
Mr N 
/ en = v4 = ug 
Was”? Ohne männ- Urteilen Sie Papperlapapp! Ich nehme 
f lichen Hauptdarsteller nicht vorschnell, Jim Camerones Angebot an, 


können Sie den Film rudi! Es findet sich 
doch niemals drehen! / \ schon ein Weg! | 


Warten Sie, Trudi! \ Ach ja? Wie sollte / Sie unterschätzen \ 
Das läßt sich alles in I das ein Gepäckträger mich offenbar! Komm, #5 
Ordnung bringen! beurteilen können? 


wir die Eiswüstie hier 
in tiefstes Afrıka! | 
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Also, irgendwie kommt’s mir Y 
doch etwas seltsam vor, daß 
ich auf einmal für jeden den 
Kleiderständer spielen muß! 





| Keine Sorge, Leute! Meine Freundin besorgt uns 
inzwischen in Mapomba afrikanische Kleidung! 






Harumpff! 









Doch vorerst glänzt Micky | 
mit seinern Talent als 
Handwerker... 


Ganz schön entschlußfreudig, 
junger Mann! Sie ähneln entfernt 
Ronnie Pepp! Wollen Sie nicht 
Schauspieler werden? 







[| ein Mägelchen, 
und schon ist 
das ewige Eis 
besiegt! 











Ich finde, der 
Schiefe Turm von 

Pisa kann von diesem 
'  Totempfahl noch 
was lernen! 


. Lo | 


















Bravo, Micky! Oder soll ich 
besser Mickyangelo sagen? 
Das ist ein Meisterwerk! 










Ganz meine 
Meinung! 

















Eine geheimnisvolle 
Besprechung später | 


Hier, Herr Maus, das ıst 
Ronnies Text! Trudi wollte, 
daf ich Ihnen mit seiner Rolle 
eine Chance gebe! 


| Für eineDame wie \ we LITT 
‚Sie tue ich alles, holde | — Fe I II 


Frau Maus! j ir 


























Im Emst”? 
Ich fühle mich | 
geschmeichelt! J 
















Oje! Wenn er nicht 
aufpaßt, stürzt er 
r noch runter und bricht 
sich den Hals! 







De 

sie wären die ideale Besetzung! 
Außerdem haben Sie ein natürliches 
Talent zum Schauspieler! Seien Sie 
doch so lieb und sagen Sie ja! 





Nun, äh, 
wenn Ihnen soviel | 
| daran liegt! Ä 





Schön, dann wäre das also erledigt! Bringt mir 
| jetzt bitte jemand einen Fächer? Bei der Hitze zerläuft 
mir noch das ganze schöne Make-up! « 


Pah, soll ihr die Brühe doch run- 
tertropfen! Ich würd's ihr gännen, 
so wie sie Micky umgarnt! 


Gm —g N | SH < 





Kleidung! Je eher der Film fertig |] YA namens Mapomba, aber das ältere wurde 
ist, desto besser! ff, | überschwemmit! Ist ja merkwürdig... 


 O nein! Ich hab’ \ Ach so, Frau Watz! 
| | doch hoffentlich keinen Na, die kann's vertragen! 
Ä angefahren! | . 





Hören Sie, Minni! Seien 
Sie vorsichtig im Dorf! 







ch, wissen Sie, Herr Watz, 

n 50 eiwas glaube ich nicht! 

Es ging wohl eher um den 
Schmuck! 





Erinnern Sie sich an die 
Maske von gestern? Sie gehört 
sicher einem bösen Geist, der | 
uns verlluchen soll! 





Aber wenn die bösen Geister 
einen Stapel Eskimo-Klamotten 
haben wollen, dann soll's mir 
recht sein! Bis später dann! 


Paßt mir gar nicht, Dun Eos 
daß die Kleine sich im |j Wir warnen besser 


Dorf herumtreibt! 


Seltsam, daß niemand hier ist! = 
| Aber das scheint die Hütte des Häupft- 
lings zu sein! Hinein mit den Sachen... 


A 
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unseren Freund, 
damit er ein Auge | [am 
„ auf sie hat! | 


Hm, die Sache ist nicht ganz 
sauber! Die Watzens führen etwas 
im Schilde! Wenn Micky unbedingt 

den Filmstar spielen will, werde 
ich eben dem Mapomba-Spuk | 
auf den Grund gehen müssen! 


Aha! Der Karte nach wurde das neue 


| Mapomba erbaut, nachdem der Stausee 


das alte Dorf überschwernmt hatte! 





Puh, nur eine Statue! I An Natürlich! Und ich wette, 
Aber was glitzert denn | ‚daß die Watzens darüber ganz 
da so? Ist das Gold? Ira genau Bescheid wissen! 


N 
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Oh, noch mehr 
Schnitzarbeiten! Aber 
A wieso ist das Dorf denn | 
bloß verlassen? 


In! 





Ist es gar nicht! Aber wir 
haben doch Mittag! 


GEM paaah! Wer 
>» „7 halda gerade 
gesprochen? 


2 Nun ja, die | S-stimmt! Aber 
sehen aber / wenn ich mit leeren 
ziemlich warm Händen zurückkomme, 
\ kann Trudi Maus ihren 
\ Film nicht drehen! 


Ich, M'bata, der Bildhauer des 


Dorfes! Wissen Sie, um die Zeit ist 
es einfach viel zu heiß! 


Verstehe! Ich, äh, bin | 
Minni! Tauschen Sie das 


f Trudi Maus? OÖ Mann, ich habe 
alle ihre Filme auf Video! Braucht sie 
I noch jemanden für eine Nebenrolle? 


= Schreck, laß nach, der Medizinmann! Tun Sie so, 
/"\ als wären Sie meine neueste Statue! Wenn er erfährt, daß 


— 


Fell 


JE 





Was tust du da, M'bata? \ 
Solltest du nicht für die 


G-genau, und 
das hier ist sie! 


Nicht zu fassen, jetzt benutzt mich 
\ schon ein Bildhauer als Kleiderständer! 
Anscheinend bin ich ein Naturtalent! | 


a 


Dann würden doch die 
Leute im Arche-Noah-Hötel 
“errinken! 


je 
ISIE\ 


Hm, wirklich originell! Schnee 
bei der Hitze! Das ist noch besser 
als Regen! Ja, nur so können wir 
Noah und Nelli Watz besiegen! | 


# 


Was hat das mit der Zeremonie 


und dem Besiegen auf sich? 


Tja, äh... unser Medizinmann will 
so viel Regen herbeizaubern, daß der 


Ih Stausee überfließt und der Damm 


bricht, verstehen Sie? 
Weine Statuen sollen 
ihm dabei helfen! 


Deshalb tut er's ja! Aber 
keine Sorge... mit N'angas 
Beschwörungskünsten ist es nicht 
A 7 weit her! Hier hat's 


Eu 
ng 
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| 
Aber eigentlich hätten die Watzens 
es verdient! Als der Staudamm gebaut | 
wurde, haben sie nämlich die Behörden 
bestochen, damit der Fluß in ihr Wasser- 
loch umgeleitet wurde! So kam es, daß 
unser altes Dorf kein Wasser mehr Anis, 


Eine Gemeinheit! 
Und keiner hat was | 
unternommen? 


gemacht haben.. 


Kette — kein Dynamit! 


Y Ich könnte etwas \ Gold, sagst du? 

stehlen, was mehr Vielleicht sollte ich 
wert ist... eine mitkommen, um sicher- 
goldene Ratte! zugehen, dal} es auch 


M 


Kleider! Der Film muß 





Nein... warten Sie, 
ıch hole Ihnen ein paar 


Flüster! 
Murmel! 


Die Stimme kenne ich doch! 
Wenn ich nur wüßte, woher? 
Wirklich äußerst seltsam! 


keine | 


ne rn 


Hier sind die Sachen! 
Und vergessen Sie nicht, um 





Hängen Sie's 
„ mir ja nicht über! 
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Kurz darauf kehrt Minni mit der = — 
afrikanischen Kleidung zurück... | Klar, Fräulein! 
Herr Fox hat ihn engagiert, 
— und nun zieht er sich da 
tschuldigung, guter drin gerade um! 
Mann! Haben Sie nicht Ta 


irgendwo meinen Freund 





| | Wenn wir uns 
er ist bewußtios! \jetwas beeilen, können 
Sie können die wir sicher verhindern, 
Operation jetzt daß er stirbt! ___ 


„ durchführen! | IA7Z 





Laß nur, mir geht's gut! Wir proben gerade die Szene, in der 
Ich double bloß den Löwen... Trudi einem verletzten Löwen das Leben 
ach ja, und das Krokodil! | rettet! Goofy macht seine Sache toll! 
Ja, aber im Film wird es ein echter 
Löwe sein! Schauspielerinnen müssen 

\ fürihre Kunst eben Opfer bringen! 
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Heute kommt er an! 
Also echt, ich kann's 

\ kaum abwarten, ıhm die 
Tatze zu schütteln! 


Tatsächlich? Ich dachte, 
du fürchtest dich vor Löwen? 


Leopold ist 
| | ein Kollege! 


An R Y 
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Komm schon, Micky! Wir müssen die | He,.bleb W  Tutmir sehrleid, 


Szene drehen, in der ich das kleine Kind hier! Ich will Minni, aber so eine 
‚ aus den Fängen des bösen Krokodils rette! mit dir Drehminute ist ganz 
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Das darf doch nicht wahr sein! W Hier, Goofy! Trag das, sonst hab’ ichnoch \ 
Wieso habe ich diese afrikanische | den Eindruck, daß alles vergebens war! | 
Kleidung überhaupt besorgt? } IHuUF'’ 7 Steht dir qut, wirklich! 
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| Ein neuer, strahlender 
Morgen bricht an.. 


0 Einnzeı, 
TPenRABme 
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a 
Schade um den Schlaf, Goofy, 
aber wir Filmstars müssen nun 
einmal sehr früh aufstehen! 


Manchmal glaube ich, | NN Vergiß} nicht, heute N 
| daß es bedeutend leichter war, (S hr bl ist dein großer Tag! Am 
\ für die Watzens den Hotelboden }|} L besten übst du schon mal | 
| _ Zu schrubben! “ \ das Zuschnappen deiner 
1 Lo Ki | Krokodilskiefer! 





Ich bin ein Krokodil, jawohl, 
\ ein Krokodil! 
Schnapp! 














Bist schon ein Lieber, 
was? Kille, kille! 


Ei der Daus! Du mußt Leopold sein, 
der zahme Löwe aus „Waktari*| Mann, 
bin ich froh, dich kennenzulernen! 


DEN > / 
ER/ NT DE 











Tja, Stars sind eben auch nur Tiere! 2 
Reißt du mal dein Maul auf? Ich möchte 
\\ meine Freunde zu Hause beeindrucken! 






Das hätte ich gar nicht von 
dir gedacht, » 
ehrlich! 
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2 sel bloß vorsichtig, Goofy! Das ist ein 
wilder Löwe, hörst du? Leopold ist 
noch gar nicht 
angekommen! 








Jetzt sag „Bniiieee“! 





Na ja, jetzt | D-der war ‘Schätze, das wird ihm 
1 de \e | in! Keiner hat je 
kannst du daheim echt? Micky, eine Lehre sein | j 
wenigstens erzählen, , mir ist so her ter dee er Schau- 
Löwe gefrühstückt : 77 
hätte, richtig”? 



















Derweil geht Minni im Hotel 


EN Du liebe Güte, ist es heute k 
Neißig ihrer Arbeit nach.. 


heiß! Fast wünsche ich mir, daß 
N'angas Regentanz Erfolg hat! 
Eine Abkühlung täte echt gut! 


127 


Bei all dem Trubel könnte auch 
Frau Mausis Hektor in Gefahr sein! 
Ich werde die Watzens bitten, 
ihn in ihrem Sale 
UNISFEBIINGEN 


.. 
Ä Absolut nicht! Fast 
hätte der Medizinmann | 
| des Dorfs sich wieder eine ff}, 
Kette unter den Nagel 
gerissen! | 


Ach! Sie sind mit 
meiner Arbeit also 
nicht zufrieden? \ neulich schon so 
| bekannt vorkam! 


IT 7 
(nr . 


7 
AR ii Bene. 


Wir bezahlen Ihnen olen 
Geld dafür, daß Sie uns diesen 
N’ ag ein für allemal 
vom Hals 
schaffen! 


Nelli hat völlig recht! Wir können nicht 
riskieren, daß Frau Maus uns verläßt! Der Ruf 
des Safariparks steht auf dem Spiell 


u 





f = 7 
Hahaha! Der Knilch ahnt ja nicht, daß 

das Dynamit in Wahrheit dazu dient, 

sein Dorl unter Wasser zu setzen! 






Du sagst es, Noah! 
Wir haben schon ihr 

Wasser! Bald gehört 
A uns auch ihr Land und 
ihr Gold! 


Hihihi! Noch mal 
' bauen die ihr tolles 
‚Dorf bestimmt nicht 
wieder auf! 


Denk dran! Wir teilen alles 


‚ gerecht unter uns dreien auf! 


Klar doch! Harr! Harr! Fifty-fifty, 
genau wie wir's vereinbart haben! 


ganz sicher! 
Ein kleiner Ri im 
Staudamm, und auch 
das neue Mapomba 
wird überflutet! 


Gut! Das dürfte \/ „Ja, 
genau das nchlige 





Bist du auch wirklich sicher. daß 





N'anga von unserem Plan nichts ahnt? 9 


ng Na klar! Ihn interessieren nur die W 
ff Statuen und sein Regentanz! Bald 
4 wird das ganze Gold aus den Statuen 
mir... äh, uns gehören! 


en) 
Ko 
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Keine Ahnung, wer die 
Stimme gehört, aber er ist ein 
übler Schurke! Wenn Micky sich 
bloß von Trudi losreißen könnte! 
Er wüßte bestimmt, was zu 

tun wäre! 
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Indessen schreiten die 
Filmarbeiten voran.. 


mich Zeit? Ich muß wirklich dringend mit 


| dir reden! Weißt du, hier sind nämlich 


furchtbare Machen- 
schaften im Gang, 
und ich... 


Ausgezeichnet, meine Lieben! 
Ganz hervorragend! Nie wurde 
einem Krokodil fachmännische: 

der Zahn gezogen! 
Micky, könntest du 
Trudi die Zahnıseide mit 
ein bißchen mehr 
Gefühl geben? 


165, Leute, weıter 
geht's! Und: „Krokodil - 
die Zehnte"! 


y f (fr. 
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_ Autsch, das 
hat weh getan! 





Bist du von allen guten Geistern verlassen, hier \/ Haltet die Diebin! Sie 
einfach hereinzuplatzen”? Jede Minute kostet teures will mir meinen kostbaren 
Geld! Da könntest du ruhig rücksichtsvoller sein! | Hektor stehlen! Schnell, 


Entschuldige, Micky, aberes (Z 
wurde schreckliches Unrecht Ä 
begangen! Und jetzt sollen noch 
mehr Verbrechen geschehen! 


He, was soll das? \ Her mit meinem / MVwuuaaah! Anstrengend, 

Ich rede gerade mit \{ Hektor! Ich habe Ihnen RO BE NER NER 

meinem Freund! Wieso || won Anfang an nicht NBrUMZURHECHEN! Na, 
mischen Siesich da /\ getraut, Sie elende die Kunst verlangt's! 
überhaupt ein? | Diebin! = j 


Ich wollte ihn dach gar nicht 
stehlen, Frau Maus! Ich habe 
ihn gerettet! 


O nein! Das ist 
\ nur Ihre Schuld! 





Tut mir echt leid, Ä Ioß nicht! | 
Goofy, aber das Ding \\ BEN 


en Ro Was meinst Ojeoje! Wenn mein 

u, sollen wir 85 mil geliebter Hektor nur 

etwas Schmierseile keine Kratzer vom 
versuchen? Gebiß zurück- 
= behält! 


Auf mit dem abanelie Hör mal, Minni, ich kanın den Drehort jetzt 
bald? Schließlich muß ich einen | unmöglich verlassen! Hat die Sache nicht Zeit? 
Elim zu Ende drehanl. Wie wär's mit heute abend auf der Party? 


Party”? Das ist das 


Sag bloß, dir hat keiner Bescheid gesagt? ee den Fr 
| ide | oafarıpark herniedersenkt..: | 
Phileas Fox will den Beginn der Aufnahmen | L 
feiern! Das wird bestimmt enorm lustig! 
|  Hahaha! Wirklich, 
Lustig hin oder her, mir geht's um die alte Schaluppe 
Gerechtigkeit! Mal sehen, ob ich | wollte tatsächlich eine 
abkömmlich A Hauptrolle! 


iR 
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werde dieser blöden Trudi schon zeigen, 
daß ich kein Mauerblümchen bin! 


Diese Trudi ist sich 
sogar zu fein, um selber 
die Tür zu schließen! 


| Abendkleid 


Y nd um das Maß vollzumachen, muß \ 
ich zu diesem Fest auch noch eins ihrer 
abgelegten Kleider tragen! 


Und ehe man sich's versieht, macht Minni 
aus dam einfachen Kleid ein raffiniertes 


| Wer sagt's denn! Wetten, 
/\ daß mich jetzt die Männer um- 


schwirren 


Und da ist 
sichtbar! Ich verstecke ihn lieber irgendwo, 
damit er nicht doch noch geklaut wird! 
Sonst schiebt sie mir 
sicher die Schuld 
in die Schuhe! 





Das muß die berühmte 
Trudi Maus : 
sein! Nehmen 
wir die auch 
gleich mil! 


Derweil ist die Party 
in vollem Gange... 


Fe 
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Finger weg! 
Die Goldratte 
gehört mir! 


Was, meinst du, sollen wir für die 
Hatte und ihre Besitzerin verlangen, 
Kumpel? Ich setze jetzt nämlich ein 

kleines Erpresserschreiben auf! 


Das überlasse ich ganz dir, 
mein Freund! Hauptsache, es ist 
genug, um die Watzens ein für 
allemal in den Bankrott zu treiben! 


Tut mir wirklich leid, Trudi! Aber ich muß nachsehen, 
wo Minni bleibt! Sie kommt sonst nämlich nie zu spät! 


N f reah, yeah, yeah, das N 
Y/i\ ist der Crocodile Rock! 








Aua! Ich hab’ mir den 
Knöchel verstaucht! 
Bitte hilf mir, Micky! 











Wenn du willst, bringe ich dich 
in die Garderobe! Aber dann muß | 
ich unbedingt Minni suchen! 






Hast du denn nur diese \ 
| blöde Person im Sinn? 


Kurz darauf in Trudis "Wenn Sie Ihren Siar 
Garderobe... | wiedersehen wollen, dann Wr 
Fr MAIER | | kommen Sie bei Tagesanbruch 99 
a. wer. E | zum Damm und bringen Sie 
Herrje, jemand Sieh doch nur! eine Million Taler mit!" Hm, 


hat meinen Hektor I Da auf dem Tisch die Schrift kenne ich doch 
| geklaut! Das istja Ä liegt ein Zettel! irgendwoher! 
furchtbar! a p 


Zur selben Zeit 


— F Pre u" 
- N De Zr | Harr! Harr! Das nenne ich 
{ Se Zi 4,F Ä fette Beute! Bald bin ich um 
klein : U | eine Million reicher! 


OÖ nein! Mein 
Entführer ist 
Kater Karlo! 


= 
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Klar, jetzt hab’ ich's! So eine 
üble Klaue hat nur einer, mein 
alter Feind Kater Karlo! 


Unterdessen in 
Noah Watzens 
| Gästehaus, 


Hätte ich nur mit Minni 
gesprochen, als sie am 
Drehort auftauchte! Jetzt 
hat Kalter Kärlo sie 

nämlich entführt! 


Aber zumindest hat er Geschmack 


bewiesen! Mir wird nämlich immer klarer, was 


Freunde sich weigen X 
sollten, das hohe Lösegeld | 
zu bezahlen, ist deine 
schauspielerkarriere zu 
Ende, Täubchen! 


Wenn deine Oje! Er darf auf 


keinen Fall merken, 
daß ıch gar nicht 
Trudi Maus bin, 
sonst ist es um 
mich geschehen! 


Liebste Trudi! \ 
Offenbar ist 
der Entführer 
einfach ein 
lanorant! 


j es nur möglich, daß 
er so jemanden für 


Sachte, ja? Übertreiben 

Sie mal nicht so maßlos! 

Wir Künstler sind alle ein 
wenig exzentrisch, und das 
erwartet man auch von uns! 
Nicht weinen, Trudi, er hat's 

nicht so gemeint! 
Buhuuu! OÖ doch, 
hat er wohl! 





Tja, uns bleibt \/ Nur das nicht! Damit wäre | Natürlich! Ich habe ja auch in jedem 
offenbar nichts unser Hotel ruiniert! [| meiner Koffer eine Million 


anderes übrig, in bar bei mir, als 
als die Polizei zu Notgroschen für 


rufen, Herr und schlechte Zeiten! 
Frau ‚rate en ; 77 77, 
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N Als Minni am Drehort auftauchte, 

kam sie gerade aus dem neuen Dorl 
Mapomba! Und sie war furchtbar aufgeregt! 


Also los, Goofy, plaudern wir etwas 
mit den Eingeborenen! 


[| Darum waren die Koffer so schwer! 
Wegen der hohen Luftfeuchtigkeit hier 
haben sich die Scheine vollgesogen! 


Kommt nicht in Frage, daß wir 
uns von Kater Karlo erpressen 
lassen! Er bekäme den Hals 
ja doch nicht 
voll genug! 






Hach! Und niemand kümmert sich 
um meinen Hektor! Na schön, denen 
zeig’ ich's! Ich hole ihn selbst zurück! 


f Dieser Kater Karo WW Die Entführung 
ist ein Idiot! Wieso könnte uns noch 
hat er nicht gewartet, ruinieren! Komm, 
bis das Gold aus dem $ dem geigen wir 
Dort uns gehört? ar die Meinung! 
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Derweil in der Hütte 
des Medizinmanns..: 







m u / ne 
- Hähähä, das wird das Geschäft meines 
Lebens! Die Filmleute drücken die Million 
locker ab, um ihr Sternchen zu retten! 
— JIz U TE 
—— Pahl Wer braucht schon Geld 
wenn man genug Dynamit hat? 
Das sind die wahren Werte! 
TR LIT 


— 



















Irrtum, Karlo! 
Trudi gäbe gern 
eine Million aus, 
um mich aus dem 
Weg zu haben! 
o0 versessen ist 
sie auf Micky! 






If Aber jetzt hole ich erst mal das 
Lösegeld ab! Ich liebe es, neue 
Geldscheine zu zählen! 





Für eine Schauspielerin bist du reichlich still, 
mein Schönchen! Wie wär's mit einer kleinen 
Privatvorstellung? Harr! Harr! 





Igitt! Jede Wette, 
daß dieser Klops sich 
g nur von Knoblauch und 





Und versuch bloß nicht zu fliehen! 1 T He, was tun Sie? Wieso 
Mein Freund hier, N'anga, kennt nämlich lassen Sie mich frei? 
einige echt häßliche Zaubersprüche! — 
m | [/ Bilden Sie sich das 
> || gar nicht erst ein! Ich 
| borge Sie mir nur für 
den Regentanz aus! 





Hier, Dynamit! Meine Rück- 
versicherung, falls das mit dem 
Hegentanz schiefgeht! 


| 2. Kann mir gestohlen | 
Was ist dann mit dem yoS 
was passiert, zahlen Karlo glaubt, daß ich ihm 
meine Freunde nicht! vertraue, aber so ein Narr 
bin ich nicht... und dank 
seiner Hilfe habe ich jetzt 
auch, was ich will! 





an 








jeder weiß, stehen die N 
Chancen erheblich besser, wenn 
man jemanden opfert! Das ist 
eine Ehre, Frau Maus! 


a 


era 


ü Sagen Sie bloß, Sie wollen damit den Staudamm | 
in die Luft sprengen? Das ist doch viel zu 
gefährlich! - i 
n Ja, der ganze Safaripark 
soll überflutet werden! Mit 
dem Regentanz möchte ich 
die Götter gnädig stimmen, 










Schnapptsie ‘WW Schluck! Wenn Micky sich nicht etwas 
euch, und bringt sie beeilt, dann ende ich als Schaschlik für 
zum Festplatz, Brüder!) irgendeine ade 
Wir können jetzt mit Gottheit! 
dem Öpferritual 
beginnen! 
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TA DE 
Begeistert bricht das ganze Dorl F Pl i er IR LE: 
auf und begibt sich unter N'angas FUN "HF rrf 
Führung zur Öpferstätte.. y 


| Ein Glück, daß wir uns beeilt 
haben, Goofy! Schau nur, sie haben 
Minni! Und sie ist herausgeputzt | 
wie eine Brautprinzessin! 


Das gefällt mir nicht, Micky! Ich Au! Du liebe Güte! Was willst du 
° Das ist meine, äh... ; 
Geheimwaffel 
ae 


Meinst du? Könnte sein! 
Du hast ja selten Ahnungen, 
aber wenn, dann treffen sie 

meistens ins Schwarze! 





Harr! Harr! Ich bin zwar etwas 
früh dran, aber dafür kriege ich ganz 
genau mit, wie sie sich winden, wenn Sie 
das Lösegeld wie gefordert hinlarlagen 


| Zur selben Zeit am 
Fuß des Staudamms. 


Dummadidei, dummadideldei! = 
Eine Million leckere Kröten, 
die gehn jetzt dem 
Filmteam flöten! 


Was hat das zu bedeuten, Noah? 
Keine Spur von N’anga oder Karlo! | 
Hier stimmt doch was nicht! 


Zimmermädchen bereits zum 
T gebracht! 


15 
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Derweil treibt sich Trudi Maus 


alleine im Busch herum... Schluchz! Offenbar habe ich mich 


verirrt! Jetzt fällt sicher gleich ein 
Raubtier über mich her, und um mein 
Engagement ist's geschehen! 





Ist ja gut! Laßt mich 
bio} in Ruhe! Ich bin ehl 
doch nur Haut und ERUEN) 
Knnochen! 





Guten Tag, holde Schüöne! Was machere Keine Sorge, wir grillen unsere 
Sie allein hier mitten im Dschungel? Je Opfer! Dabei bevorzugen wir eine 
| Ä = Gewürzmischung, die nur eine | 
Ach du Schreck, auch % Spur Salz enthält! So bleiben Sie 
noch Kannibalen! Bitte nämlich schön saftig! 
geben Sie nicht zuviel Salz | | 
ins Kochwasser, das 
schadet nämlich 
meinem Teint! 


Schluchz! 7 schniiett W Einen Augenblick! 

Buhuhuuu! | et [| Könnte es sein, daß 
. m] Sie die weltberühmte 

Trudi Maus sind? 


Nicht doch, junge Frau, Wa 
das war doch nur ein 
Scherz! In Wahrheit bin 
ich Vegetarier! Hier, 
nehmen Sie! 


Ganz recht! Herrje, welch ein i 
Segen! Endlich begegne ich einmal 
einem ziyilisierien Menschen! f 


Oh, ich bin Ihr größter Verehrer! 
Dart ich Sie in Stein hauen? 





Seufz! Sie wollen mich wirklich und 
wahrhaftig unsterblich machen? Ich hoffe, 


das haben Sie nicht auch dem Zimmermädehen N | 


Was”? Minni ist bei uns im | | 
Dorf? Wieso denn? 


Könnte gut sein, daß er sich auf die alten 
Riten besonnen hat und Minni jetzt opfern 
will, damit sein Regentanz Erfolg hat! 
Ja, das würde ich ihm zufrauen! 


Immer nur diese 
Bd - Minni! Denkt denn 
SER, gar kein Mensch mehr 
b an mich? 






So was, Sie sind also Bildhauer? 
Das ist ja unglaublich aufregend! 
Wie kommen Sie gerade auf mich? 







Ich bitte Sie, Frau Maus! 
Ihre atemberaubende Schönheit 
schreit doch förmlich danach! 






Ein gewisser Kater Karlo hat sie 
für mich gehalten und entführt! 


FF Moment mal! Vorhin habe ich \ 
f gesehen, wie unser Medizinmann 
| in voller Montur an der Spitze 
il einer Prozession zum Staudamm 
| marschiert ist! 
#1 Das gefällt mir 
A garnicht! 


Doch, ich, aber Minni hat es nicht 
verdient, so zu sterben! Schnell, die 
Kunst kann warten! Wir müssen zum 

Staudamm, ehe es zu spät ist! 


” | ; 





Schon graut ee vo. . 

der Morgen... rr! Wo stecken die nur alle? = 

I Interessiert es denn keinen, daß | a 
hier ein Film gedreht wird? = 


1 (@ 
| ZI 


> —- 





Air 
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wm 


Sonne, Sonne, nichts als 
Sonne! Für Trudis große 
Szene brauche ich einen 








Zur selben Zeit am Stausee, bei den größtenteils unter — — 
| Wasser liegenden Ruinen des alten Eingeborenendorfs... Irgendwie habe ich das 
— —— m — Gefühl, er meint jemand 
Umbatumba! Alt anderen! Aber ich fürchte, 
'kandoba mahagoni es sieht trotzdem nicht 
kruzlifixliwa! x allzugut für mich aus! 


Die Minuten 
vergehen... 


Ihr Elenden habt die 
alten Traditionen des 
Mapombavolkes vergessen! 
Der Flußgott wird euch 
dafür hart bestrafen! 


Madizinmann da am Ufer ; 
irgendwie wütend aus? 4 


L —_ 


F 
# 

l 

\ 


f 
1 _ 
Fi — A — 


dr 


Ich bitte dich, edler \ 


Medizinmann! Wer 
glaubt noch an den 
Flußgott? 


Das sind 
doch Ammen- 
märchen! 


f Spottet nur, ihr Ungläubigen! Ich \ 


werde schon dafür sorgen, daß 
der verfluchte Safaripark über- 
schwemmt wird! Euer Glaube 
wird schon bald zurückkehren! 
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"Schnell, Goofy, der 





Medizinmann ist ver- 
schwunden! Lenk die 
Eingeborenen ab, 
während ich zu Minni 
hinausschwimme! 


ist der 


Krokodilsdämon aus dem 


alten Fluß! Er will arı uns 
Rache nehmen! 
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Zi I Klar! Wozu habe 

a ich mein schickes 

Kostum dabei!,_ 

Das wird ein 
Klacks.. 





Durch den Sturz ist 
mein Kopf werrutscht! | 


- Schnell weg! Ich rühre auch \\ Ihr kennt die Legende! 
nie mehr etwas an, was nicht Flieht, sonst verschluckt er 


unseren Traditionen /\ auch bei lebendiger Leibe! ‚£ 
entspricht! 





Halt aus, Minni! Ich bin gleich 
bei dir und rette dich! 


Nein, das hat Zeit, % 
Micky! Am wichtigsten 
ist jetzt, daß du Nanga 

aufhältst! 


N'anga? Wer ist das? Und wieso ist f Er ist der Medizinmann der Mapomba! ; 
er so eine furchtbar große Gefahr? Er will den Staudamm in die Luft 
== sprengen, Micky! 


Wirklich? Das muß 
ich verhindern! Keine 
Sorge, ich rette dich 


Jetzt hält mich nichts mehr auf! \ 
Der Zauber wird wirken! 


5 %); 


De, 
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Doch Micky ist bereits am n a n 
Ort des Geschehens. „Micky, das ısı 
| i M'bata! Stell dir 
| | N vor, er will mich 
Ah, | in Stein 
I\ daister! | ' | 


/ Ach ja? An Steinen wird’s nicht No 
' fehlen, sobald N'anga den Damm in 
L die Luft gesprengt hat! a 
- Er macht tatsächlich 
erst? Wir müssen was | 
| unternehmen! 


F Inletzter 
sekunde! Au 


Tut mir leid, Trudil 
| Darf ich mir kurz mal 
dein Tuch ausleihen? 


; 


D 


EOAÄAÄA9VEE / NE 





F- 3 7 j 2 hi 
Glück gehabt! Damit \ 1’; Also wirklich, N’anga! Hat Ihnen 
hat der Hexendoktor Ihre Mama nicht beigebracht, daß 
allem Anschein nach | Pr \ man nicht zündeln darf? 
nicht gerechnet! Ä 





Ö nein! Ich muß die Zündschnur \ | 
abreißen, ehe der Staudamm I 
hochgeht! Ä 






ne nicht 


Ha! Du vereitelst meine Plä 
- Framder! 













Und während Micky sich bemüht, 
| die Explosion zu verhinderm., 






Huch! W-wie? 
as? Was wollt ihr 
von mir? Ich... 


Wieso hast du \ 
z uns die Tour 
vermasseln müssen? 
Alles lief phantastisch, bis du 
beschlossen hast, auch noch /' 
Lösegeld zu erpressen| , 























Der hält seinen 
Schönheitsschlaf, N 
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Ach so, ihr seid's! Keine Sorge! Ich... ä 
wollte das Lösegeld sowieso mit 
euch teilen! Na hört mal, das ist 
doch Ehrensache! 


Was”? Achz! Ich hab’ Minni 
entührt? Und dieser miese, kleine 
Schnüffler ist hier? 


f 


RN 


f Ach du liebe Güte! 
Was ist das denn? 


eine Explosion! 


Sie sprengen 
den Staudamm! 


Hört sich an wie 


nicht abwarten, wie? Und das Gold in 
den Statuen? Außerdem hast du nicht 


Jetzt ist ihr 
Freund Micky Maus | 
hinter uns her! 


Was? Du kennst sie sogar!? Das wird ja 
immer schöner! Außerdem ist das Zimmer- | 
mädchen inzwischen verschwunden! 


\L7  Naund? 


Sicher hat N’'anga 
sie mitgenommen! 


IA, 


Vh 
i3 ich dach, 


Noah! Keine Sorge, 
ich rette dich! 


Hilf mir, 
Nelli! Ich 
kann nicht 
schwimmen! e 

ff Ich mach' 
mich lieber aus | 
dem Staub! | 





#, = Fi | J iz! N 2 N 
Ä fi f s “ sPR a DEZ 2 | 





Verflixt! Jetzt läuft der Stausee aus, 
und ich kann nichts dagegen tun! 
Jetzt muß ich mich aber schleunigst 
um Minni kümmern! 


/ Hoppla! Wo kommt denn der 
Rettungsring so plötzlich her? 


Hrrangh! 
| Abwärts geht's 
viel leichter als auf- 
wärts! So ist das 
nun mal im 
Leben! 


7 = 
Klettern Sie rein, 
Micky! Wir ziehen 


5 Auweh, ist 
der schwer! 
M E re 


N 





Wirklich?” Wie 
meinen Sie das? 


f Puh, vielen Dank! Tut mir nur leid, daß jetzt N 
auch noch Ihr neues Dorf überschwernmt wird! 

Das haben Sie echt nicht verdient! ı 

—— Nun, das Wasser fließt 

\“ ins alte Flußbett! Nicht wir, die 
Watzens werden überflutet! 


Keine Sorge, 
uns ist Gerechtigkeil 
widerlahren! 








al A Fä 


- — | Kurze Zeit 
nn), & später... 
| Ich kann mich nicht rühren, und 


Das ist schlimm genug! die Explosion hat womöglich 
Aber jetzt muß ich erst | | 


D-du lebst? Halt durch! Ich habe 
Dann wird alles dich im Nu von deinen 
wieder gut! Fesseln befreit! 
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“j | . 

Und nun steig Du meine Güte, 2 Tja, Gefahr Du sagst es, 
ein, Teuerste! Der \/ wie galant! Das bin förderteben Minnil Und, äh, 
Gondoliere bringt ich von dir ja gar das eigentliche apropos Gefahr 
dich bis ans Ende nicht gewohnt! | | Wesen zutage, /\ da vorn wird's arg 

| brenzlig! 


Halt dich qui an | ht zu glauben, das ist \e% 
den Ästen fest! y salionell! Mach schon, 


f Hilfe, Rettung! 
Wieso hilft uns 
denn keiner? 


Gratuliere! 
Das war echt gekonnt! 





Ein großartiger Stunt, meine Lieben! 
Mit dem Material wird der Streifen garantiert 
ein Knüller! Aber könnten wirs zur 
Sicherheit noch r— 
mal drehen? 


Sind Sie {/ Ichrate Ihnen, N 
nicht ganz stopfen Sie das 
bei Trost? Leck im Damm, 

— damit kein 
Wasser mehr austritt! Sonst | 
könnte es Ihrer Dunkelkammer | 

ım Hotel schlecht ergehen! 









Während Phileas Fox tut, was er kann, 
paddeln Micky und Minni auf dem neuen 
alten Fluf3 zu Watzens Gästehaus.. 
















” Na so was! Jetzt wirki es 
wirklich wie eine Arche Noah! 
Der Safaripark wird seinem 
Namen langsam 















Weit du, wo wir sind”? Jetzt, 
wo alles unter Wässer steht, sieht's 
hier ganz anders aus! | = 
= Tr Ja! Bloß, daß die 
Watzens die Tiere 
vertreiben wollen, statt 
sie einzuladen! 


Das da vom muß 
das Hotel sein! 

















Macht, daß ihr 
verschwindet! 
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f Geschieht den Watzens ganz recht! N Ich frage mich nur, 
| Sie haben den armen Dorfbewohnern wo Goofy ist! Er müßte 
das Wasser gestohlen, und jetzt steht | | hier irgendwo stecken! 
as ihnen bis zum Hals! Hihi! | Ihm wird doch nichts 
; assiert sein? 


Schau, Micky! 
Da sind Trudi 
Maus und der 
nette M'bata! 





/ Sag, daß das nicht dein Ernst ist, N 
mein Zuckerschnäuzchen! Was 
_ wird denn dann aus dem Film? 












Das Kino ist ein 
Trugbild der wahren 
Welt, Phileas! Ich 
habe die echte Kunst 
für mich entdecki! 






Ein Glück, Ihnen geht's “ M'bata ist ein toller Künstler! 
gut! Gefällt Ihnen meine % Aber wieso er diese Trudi als Modell 
Skulptur? Sie heißt „Die | heranzieht, ist mir ein Rätsel! 


- Wissen Sie, wenn 


der Wasserspiegel 
| sich senkt, wird diese 
Skulptur hier als 
Mahnmal stehen- 
N bleiben! 


Sie erinnert uns daran, daß die 
Gier der Watzens nie mehr Unheil 
über unser Land bringen darf! 





Und wenn Sie einmal Geld brauchen, 
können Sie einfach ein bAchen Gold 
aus Ihren Statuen herauskratzen! r 









Ja, es darl nur 
nicht allzu bekannt 
| werden! Wie geht's 
eigentlich Ihrem 
Medizinmann? 






} 







Keine Ahnung, der mul3 noch 
irgendwo im Fluß herumpaddeln! h Medizinmann niedergelassen hat, war 


Das macht aber gar nichts! 


Tschus, Micky! Sag meinen 
Fans, ich habe in der Kunst 
meine Erfüllung 
gefunden! 





er Olympiasieger im Dauerschwimmen| 


W wir die Suche ja auf unseren 
Freund Goofy beschränken! 
Leben Sie wohl, M'bata! 


Mutter hatte völlig 
recht! Wäre ich bloß 
Buchhalter geworden! | 


 Autsch! Blubb! 
Gurgel! Spotz! 


f Du mußt mir helfen, Micky! Aber 
mach schnell! Da ist nämlich eine 
Krokodilsdame hinter mir her! 


If Am besten paddelst du jetzt mit den Beinen, was das 
| Zeug hält, Goofy! Dann sind wir bald daheim! 


Feste, Goofy! 
Hihihi! 


Mein Gefühl sagt mir, daß nur 
jemand, den wir suchen, sich 
derart trampelig anstellen kann! 


Hallo, Micky! Ich bin's, \ 
(Goofy! Denk dir doch, ich 
komme einfach nicht mehr 

aus diesem Kostüm heraus! 


Oje, das muß sie sein! ' Fr 
Sie scheint sich in dich I 
verguckt zu haben, Goofy! f,, > 


. Auweial 
"\ Achz! Stöhn! / 











| Tage später bernüht man sich 
radlich um ein bischen Erholung, 























Du vergißt, daß man \ 


mich fast der Flußgöttin 
Ganz schön lästig, die Hitze- W#T geopfert hätte! Tut mir ja 

welle über Entenhausen! Eigent- $l leid, Micky, aber das war 

lich hätten wir da doch gleichin [A genug Nervenkitzel für 

| Momba-Pomba bleiben können! j einen Sommer! 

Der See war doch sehr hübsch! / _ 


Ubrigens steht hier, 
dat M'bata mit seiner 
Skulptur im Safaripark 
einen internationalen 
Preis gewonnen hat! 






















{ 
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Und hier ist ein Paket von Kreisch! O nein! 
[| ihm, Freunde! Im Brief steht, Schon wieder! 
daß er uns herzlich für 
unsere Hilfe dankt! 


50? Was da 
wahl drin ist? 


f Mir reicht's! Ich hau’ ab, ' 


und zwar an einen Ort, Einer Brieftasche aus echtem 
| wo's keine Krokodile gibt! \\ Krokoleder? Hihi! 


einem Andenken, Goofy? 


Was hat er nur? Sind 
doch reizende Tiere! 





a = 


Jemen —ammnnz ai \\\ 
—— A 
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Halt! 
Nein! Nicht 


4 aufmachen! 








Paß auf! 
Vorsicht! 
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K/ Sogar hier drin! \) / Schließlich muß die 
N Das ist doch /f Thermostabilis-Agave 
11 } 


| nalaublich! mp’ A unter allen Umständen “ 
”) , eine konstante Tempe- 
Ä _ g ratur haben! 


Das ist der 
Ort mit der größten 
Luftumwälzung! Erist ® 
schlichterdings ideal für 
eine Pflanze wie die 


Autsch! Aua! Was L tacheldınt 

macht dieses hinterhäl- | ne Kletter- | 

tige Stachelding hier E „A .= 
auf der Treppe? 


Fo 


„um ein paar | a Fu ATan r, hat nd  \YHammlos? Von), 
harmlose | 14 





Immerhin haben siedas “\y/ Alsodas \) [Du mußt dich Y Sie oder Y Nun übertreibt 
| mal nicht! Ihr müßı 
lernen, miteinander 


' | Auszukommen! 
— j F r z hr er, 
Zu Kt 
h F 


Bad, die Küche, den Flurund /{ ganze Haus! fl} | entscheiden! 
unser Wohnzimmer = 


Lebtwohl, \ 
| Kinder! Und grüßt | 








Jiese Mlipel! f Sollen sie doch gehen! Besser allein 
| „kann man nur so als in schlechter Gesellschaft!... 
herzlos gegenüber 
diesen zarten 
Kreaturen sein? 








F Tu nicht so! Daran 

bist nur du schuld! Du 
und dein stacheliges 

| Grünzeug! FR 






Onkel Dagobert! 
Wie siehst du 






Kleines Hobby? 
| Pahl Das grenzt 
dach wohl eher an 
Besessenheit! 4 


fahrenste Agavenzüchter 


je gesehen 


Sie sind wunderschön, zart und romantisch! 
Und erst ihre Blüten! 

Komm mit, das 
mult du sehen! 


{ L\ Ar, 
% % 
Er 


werde der größte und er- | 


werden, den die Well ; 





Man reißt sich ja sämt- 7 Solltest du auf 
mein kleines Hobby 


1 
[. 
A| 
1 

F 


liche Federn aus, 
wenn man dich mal 


anspielen? 
besuchen will! - 


In mein Haus käme mir so was nicht! 
Diese lächerlichen, nutzlosen Dinger 


Sie sind 
weder lächerlich 
noch nutzlos! 


stockfinster ist's zudem! 
IHierher scheint nicht 
» der Mond! 
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Aiesenblüte! _/ 


lı N 


1 Was sagst du 


> Grummel! Pah! \ 
jetzt? 7 Ich frage mich, was du 
an diesem Monstrum 
bloß so furchtbar zart 
und romantisch 
findest? 


Nun, einer alten indianischen 

Legende nach kann man mit , 

Hilfe dieser nesaenhaften und 

höchst seltenen Maxmaxima- FERFFRH 

Agaven sogar chiges  ÄMAHEHH 
nase Beine 





m bricht der 


/ Ich muß sagen, es war Ich wußte 


eine großartige Idee von gar nicht, daß 


dir, mich hierher mitzu-,, 


Ich jedenfalls habe 
das für eine Ein- 
ladung gehalten! r 


Wann leme ich es wohl 
endlich, mein vorlautes 
 Mundwerk zu halten? „—— 


Aber ja! Du hast mir doch von dieser Gold- 
gräber-Agave erzählt, oder etwa nicht? 


/Du hast mich mal“ 


wieder gründlich 


A mißwerstanden! 


Aahl... Endlich weiß ich einen Weg, wie ich an 


die zwei- bis dreitausend Tonnen glänzende 


Steinchen heran- A - = 





ia 
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>" .„.die schon 
/ seit ewigen Zeiten 
Ä Hunderte von Metern \ 
unter den Gipfeln der Berg-| ' 
kette ruhen, die man die 
Nimmergold-Hügel 
nennt! ' 


Selbst meinen Ingenieuren 
ist es nicht gelungen, hier auch 
‚ nurein Stäubchen Gold 


Aber jetzt, mit Hilfe dieses groß- 
artigen, wunderbaren Pflänzchens... 
- hehehe! 


Agaven nicht ausstehen , 
können! 


Ich kann es 
ff kaum erwarten, 50 
= ein Goldpflänzchen vor 
mir zu sehen! Gold! 
Gold! Gooold! 


# 


/ 
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Nun komm aber endlich auf die Erde zurück! | | eine dieser Goldgräber- | 
Wir befinden uns schließlich erst am Rande seltenen Agaven! Agaven, mein 
= in der Dornenwüste! } —_ Lieber! Soviel _/ 
hr z Zeit muß sein! 
| ; F | ' “ — 
| | = er je 1 Mn u b 


Oje! Jetzt müssen wir Schnickschnack! Mein Super- 
wohl zu Fuß weiter! | jeep wird doch nicht wegen 
| so ein paar Dornen... 


Y Na, hoffentlich! } 
eufz! 


einen 
Platten! 





" Nur Mut, mein Junge! Die Domen ME 
ur haben ein Ende! Und da unten he ' 
IWW] nr \ wartet die Zivilisation 
| D_ auf uns! 


Was ist das?! A I 
Ein Basar? ‚iR 


[1 


Vielleicht gibt es da typische — 


a | 
| - AL- Er Fr 
Souvenirs zu kaufen? | | NAG > X) Mn 
>ar—t SS a! 


’ Grmpf! Die Art — 
von Souvenirs ist \_S 


mir ein ganzes | 
SER > 


hi 





80 dringen die beiden Gold- 
sucher immer weiter in die 

ährliche Wüste vor, die 
nicht ohne Grund Domen- 
wüste genannt wird, Alles in 
| dieser unwirtlichen Einöde 
ist stachelig und spitz... 


Auali , 
Aaasah! 4 


r Vielleicht istes So was! Du schreist dir 


nur ein Stein- / (die Seele aus dem Hals, 


chen’ 


f Was war's denn? Neillin! Meine Füße! 
Ein Kaktus? Aua! Da ist irgendwas 
Oder ein in meinen 
schuhen! „ 


Achz! Meine Güte! In dieser 

schrecklichen Dornenwüste 
sind selbst die 
Sandkörner... 





| | „spitz und 


FE Bewegung, du N / Halt! Warte! Ich muß mir 
stachelig! w 


eichei! Wir mar- doch erst meinen Schuh 
\ schieren weiter! | wieder anz... 
"UM: fi | 
——, | Hill #* E ; 3 
(2 I 





/ Auaaa! Tut das weh! Tausend spitze 
Ri und stachelige Sandkörnchen! 


N; Ra 
N ‚= = 









Hechel! Keuch! Nicht 

die geringste Spur 
von einer 

„ Maxmaxima! 





| Noch einmal | echell... Lechz! “ 
etliche Tage | Wi \  Wasserl... 
| später... Wasser!... 


Wir haben genug Wasser 
| und Proviant, um noch 
viele Tage weiter- 
zusuchen! 


17 Keuchl.. 
Achz!... Stähn!... 
Durst!... 


Durst!... 
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Schau mal, da! Das siehl | / Nein! Ich glaube, Das glaube ich 
doch ganz so aus wie... EBEN was wirsehen /\ auch! Attackel 
1, F . i | . 
„wie ein Kiosk! \ ‘ ist echt! 
Aber wahrschein- 

1» lich ist es nur 

eine Fata 

Morgana! 


[Ein Glas Orangensaft, eıne Kiste Cola, 
zwei Limonaden, 


» | 


DEEEN 
RO 


“ 


VIEZETFZZZET NN ANEND Rx > "Sie brauchen gar nicht so zu 
Ne N Ne krähen! Ich sagte doch, hier gibt 
IE es nur Krawatten! Klar? ) 


Pr 
pi" 
zutk 


| 


N 
IN 


El 





Noch ein Haus! 


Sind Sie sicher, daß Sie keine Kra- anzan viel : u 
watten möchten? Ich habe eine tolle p | ; 
ie ; 


Ob wir da wohl 
was zu trinken 


i Li Fi u en 
= F Er v4 
\ hen ar j 
H i : u" e_ r 2 fi A il 
A { h ri F FR 


Verkaufen Sie hier viel- Das sah n. aber. | „ohne Krawatte | 
|; leicht Getränke? u P, 
N ıcht rein! m ) 


7. 


| später... > 


EG nincheoeinladen [Frischgepreßter Far 


saft? 100 Taler! 
Was man uns z 
hier wohl zu 

bieten hat? 


Was”? Das ist ja 


Wucher! 


Na und? 
Ich hab’ Durst! 





" Hechell 
Ja! Einmal 
. für mich! 













Da waren 
Stacheln 





Eine Spezialität des Hauses! 
— —ı Das war Stachel- 
N kaktussaft! 






ee 5 Aua 
we 
| 


ı % 

Aber natür-)W 

ich! 5/\ 
2 ' 





\... stöhn!... Ich Mir wird schon ganz 
glaube, ich kann nicht schwummrig! Ich kan 
nichts mehr sehen! ) 


 -- PEERSTULRER 
Ich auch nicht! 
Das ist bestimmt 
„_ ein Sandsturm!, 
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* Jetzt ist / Nein! Solange wir 
es aus mit 1 laufen können, machen wir auf 
— jeden Fal 


Am folgenden Morgen... | Gähn! Ich 
ZT 


® fühle mich 
herrlich! | 





Das ist sie! Das ist sie! 
Das ist sie! 





Die Maxmaxima- 
Agave! Was für ein 
_ Riesenexemplar! 


Ich rufe meine Gärtner an, Waaas? Du... Ächz! All der Hunger... der Durst... 
damit sie die Agave sofort du hattest ein der Sand Und du hast... ee 
umpflanzen! Telefon bei AZ ”  Beruhige dich 
zur. gefälligst! Ein Ferngespräch 
kostet schließlich 


Halt! Bleib stehen, damit ) Jetzt beruhige dich doch endlich! 
\ ich mich beruhigen kann! Y_ \ Denk daran, wie geschwächt 





Nachdem sich der empärte 
Donald wieder beruhigt hat, 
machen sich Onkel 

| Dagoberts Spezialisten 

an die Arbeit! Es wird die 
aufregendste und kosi- 
spieligste Verpflanzung, die | 
die Welt je gesehen hat... 


Mit Hilfe von mehreren Hub- 
schraubern wird die gigantische 
Agave auf einen flachen Gipfel der 
Nimmergold-Hügel transportiert... 


So ist's recht! Das gibt mir 
irgendwie das Gefühl von 


il! 


\ ‚ni 
N 


"| 


| | ' \ 


l 
| 


n bIuhen nur ein einziges Mal, 
war gegen Ende ihres Lebenszyklus! 
Diese Agave ist riesengrol3! 
Sie könnte weit über 
tausend Jahre 
alt werden! 





? Und so lange könnte Das ist mir egal! Und bis dahin darf ich davon träumen, daß 
es dauern, bis sie dein |f Da unten ist es sicher! eines Tages eine re Blüte aus purem 
Gold gefunden hat! So sicher, als wäre 83 / | 
in meinem Geld- + 
speicher! 


| Daß die Agave irgendwann | Wenn eine normale 
einmal blüht, = Agave schon eine Riesen- 
ist doch blüte hervorbrinat, be- 
kommi eine Hiesenagave 
bestimmt eine 
gigantische Blüte! 


Dickblättrige Pflanzen ..wenn es Probleme 2 
sind sehr resistent! Das | gibt, hast du in mir den 
Gelände auf dem Hügel größten DEREN =NPOHER 
ist überaus passend, der Welt! Glaubst 

und was ganz wichtig | du... 


ist... B: Hu-hu- 
G en 


Gold aus der Agave 
hervorbrechen 
Wie 
poetisch! 


Verpflanzung] pflanzung ist 
wohl be- „f dach perfekt 
gelungen! 





“Eine Katastrophe! Ich trau’ S/ Ganz ruhig! Über- 
' meinen Augen nicht! laß das nur mir 


Aber Irotz intensivster und kundigster 
Pilege durch den größten Agaven- 
Experten der Welt.. 


e Ä 













Jetzt hilft nur noch eine 


4 |Schließlich... | 


.„.welkt die gigantische Pflanze von 
Minute zu Minute mehr dahin! 


Massivpflege aus der Luft! 





7 Am besten, ich fange mit einer mög- 
A lichst weilräumigen Besprühung an.. 


® 


Oje! Wie bring ich 4 ‘Y Hehe! Ich hoffe, 
ihm das bei? ‚ | _ _ ti dank meiner Hilfe 
| wird sie... äh, sich 


Spiel nicht den Schlau- Abernein... ? Ich will in 
meier! Du verheimlichst was darksi dieser Warte mall 
du denn? Sache 
| endlich klar / 
sehen! 





Aber bei der Größe wiegt sie 


höchstens hundert Gramm! 


Ich werde dir beibringen, 
was die Ausnahme von der 


a ar ist! F 


| Ihr Lebenszyklus ist bereits vorbei! Ächz! Und 


die riesige Blüte, die mir viele Tonnen 
- reinsten Goldes aus der 
7 Tiefe holan sallte, ist 


Wie war das, Donald? Ah... natürlich! 
Alle Agaven tragerı Vielleicht ist diese 
doch riesige -TAgave die Ausnahme, 
J die die goldene 
Regel bestätigt! 





Halt! Stehen- " 
bleiben, ihr zweil 
Hilfe, Überfall 4 


—— | 


Das ist ja wohl ein recht unge- 
wöhnliches Gaunerpärchen, 
was? Micky und Kater Karlo 
machen gemeinsame Sache! 
Um zu klären, wie es zum 
Zusammenschluß dieser 
beiden ungleichen Partner 

| gekommen ist, müssen wir ein 
| | paar inhaltsschwere Tage in 
jj der Zeit zurückgehen... 


Das ist der 


Coup des Jahres, — 
Il 


Dabei war das 
erst die Vorspeise, 
Karla! Das Beste 
kommt noch, das ist 





"Gähn!... O nein! Der Wecker hat nicht geklingelt! 


Ich muß Kommissar Hunter anrufen und ihm sagen, 


daß ich etwas später komme! 


"Dabei habe ich doch erst gestern 
ein Vermögen in der Werk- 
statt gelassen! Grmpf! 


Grmpfl Das Telefon funktioniert 
nicht! Das wird ja immer 
schöner heute! 


Mist! Der Wagen 
springt nicht an! 


ni, 


Jetzi rufe ich erst mal die 
„ Störungsstelle an, und dann. 


nehme ich mir ein 








Aber ja doch, mein Telefon 


k ist mausetof! 


Wie soll ich mir denn jetzt ein Taxı 
rufen, wenn auch dieses 
Telefon nicht mehr 

geht‘? 





:5 tut mir leid, aber wir hatten einen Ausfa 
im Zentralcomputer! In der ganzen Gegend | 


funktioniert nur der 


Oh, das nenne ich 
Gluck! Da kommt 
gerade ein 


Halt doch mal an, Georg! Da vorne 
steht Herr Maus, naß bis auf die - 
Knochen! ur 


-_ a 
ALEr 


u 


F 
E 
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„dachte ich mir, ich hole 
Sie einfach ab! Es ist |! 
übrigens noch nicht zu spät 
„ für unsere Verab- 


Hatschi! Bin ich... Y Ihre Telefonleitung war 


hatschal... froh unterbrochen, und da 
Sie zusehen! j >e moch nicht da Br. 
= Ä 





Guten Tag! Kom- 
men Sie, ich zeige 
4? |\hnen gleich die 
; „neue Alarmanlage, 


Gem, Harr 
' Direktor: 


’ „und was Sie hier 
+ sehen, meine Herren, ist 
der ganze Stolz unserer 
ank! Ein computer- } 
esteuerter 
MR upertresor 








Wie Sie bemerkten, genügt schon ein 
__ Windhauch, um diese mit 
Sicherheitsdetektoren , 

bestückte Stahltür 

ı zu schließen! } 





noch hinter Ihrer 
Supertür steckt! 
Huch! Zum Glück 
ist die Zeituhr noch 
| nicht einge- 
stellt! 


Wissen Sie, der Zeit- Ah... wunder- 
mechanismus dieser ‚ bar! Ich fürchte 
Tür macht unseren nur, daß 
Tresor ganz unan- } #% Herr Maus... 
greifbar! _ 


in, 


TA 





Entschuldigen Sie bitte viel- 
mals! Ich bin untröstlich! 


| Keine ” Ursache! Hatschi! Kommissar Hunter, | 
bitte bringen Sie mich wieder nach Hause! 
Ich hab’ mich furchtbar erkältet! Hatschi! 
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Die Anpeilung 
Eh EE 3 des Asteroiden 7 
En u", ist ausgeführt! , 
spater 
und viele 
Kilometer 
entfernt! 


in Stellung 
bringen! Alles 
fertigmachen 
zum Abschuß 
„der Kanone! \ 


‚gleich, ob es möglich ist, 
'" mil dem Laser aus dem 
Asteroiden Gold her- 
auszulösen! 











Uoch da bringt ein | . So geht der Schuß vorbei und 
winziger Meteorit plötz-| Dieses Unglück geschieht trifft irttümlicherweise ein Ziel ‚| 
lich die Laserkanone dummerweise gerade in in Entenhausen... fi 
„ aus ihrer Bahn... dem Augenblick, als der fi 
Laser abgefeuert wird... 
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nzwischen bei Micky Maus Ein Katzenkonzert! 


u) 


> len) 


2 ' 


Während Micky 
verzweifelt 
versucht, ein 
wenig Schlaf zu 
bekommen, 
findet der Laser- 
strahl sein Ziel in 
Entenhausen! 
Unter all den 
(Häusern ist es 
ausgerechnet 
das von Micky... 


Als Folge des Laserstrahl-Treffers | / Ruhe jetzt! 
geschieht etwas Unglaubliches... | ”) Ich will endlich 


ä B | a 24 schlafen! 
? Miauu.. 1 7 | & 


Schnief! Hatschi! Wenn ich doch nur ] Se heute 
etwas schlafen könnte! 


Miauuuuul 





Laß nur, Micky! Ich“ 
kümmere mich schon 





Miauuuuul! | 
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Schlaf du dich | - Das ist die Werkstatt, ın 
nur aus! Ich werde 7 der mein Auto angeblich 
dich schon | repariert wurde! Diese Dilettanten! 


rächen! 


r 


] 
ee A un 
Pe 


> Hehe! Ein offenes Ah, da liegt ja 
| Fenster! Das kommt genau das, was 
_ mir gerade recht! | ich brauche! 
[ = = 


werd’ ich den Laden in 
Schwung bringen! 





stehen! Was 
„ machst du da? 


Etwas später, | 

in der Wohnung, [ g 
| die über der | 

Autowerkstatt 

liegt... 









B ai Du liebe Güte! Was JI | 
Be: _ ist denn hier los? /F: N 
> B- Pe al _ Bez Be bi; | F j 
III TTYULR- 4 | 


Ich sah nur noch einen 
kleinen Mann mit großen 
Ohren! 


L #,. 
a 





ur Und das ıst sein 

| Endlich habe ich den ! .! Kae 7a | Wagen! Sıeht lang- | 

Taxifahrer gefunden, | d' li ı weilig aus! 
diesen Rüpel! = r> 


% ar ae" J | \) Fr 
1 rm u | | r ' 1 
FT Fü ir BR 
- { En: rn L | IM =. 
| rZ 


- Jch werd' mal ein bilchen 
— Farbe beisteuern! 


Nunderbar! 
Der Mann ist 
ein Künstler! 





- © nein! Mein 7 Tehglaube, der wars! Der 
schöner Wagen! > _ Kleine, der 
T i a da läuft! 





wer dieser begnadete J 
j Künstler war” : 





ich zeige das Foto am besten der Polizeil 
Vielleicht wissen die, wer der 


Ubeltäter ist! - A 


[SPORTHAUS ] re 


Mann! Mit diesem \ 
Foto kriege ich 
den Kerl! 












Wi 





.- en - — 
Ja. Herr Kommisar! Das hörte sıc 
Ich komme sofort nach was ganz 


Q zu Ihnen! 57 r Wichtigem ar , 
— ! 
I | ! 


/ Ja! Dergroße 
Künstler! 













Und da ich es nicht bin, habe ich 
einen Doppelgänger... Oder jemand _, 
hat sich in mich 
verwandelt! 


7 f Sehen Sie Onein! Der siehtja ) 
[sich das mal an, _ aus wie ich! __r 
© % Herr Maus! ‚/ = e— 





Schniefl \ ' 
Schnüff! 
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Es ist weder das eine noch das andere, Warsin Cinn 1 
Herr Maus! Gestatten Sie, daßich / r sind Sie‘ 
Ihnen die Zusammenhänge Ä - 

erkläre! u —. De «El 


| Ich bin Professor von Tramm, Y 
und das hier ist mein Assistent! |  Ekemhall 1 ist ia un- 
„und als der Strahl Ihr Haus V al 
VIE ArbORen zul Bam | getroffen hat, sind Sie fi \_glaublich! 


Gebiet der Laser- 
von ihm verdoppelt 
Spaltung! worden! 


Unglaublich, und dennoch wahr! Ihr zweites }| gen else | 
Ich läuft jetzt irgendwo frei herum, kriminelle Hälfte! Ih 
| _ undes ist mehr als 

gefährlich! 


+ War weil, 
/ was er gerade 
jetzt an- 
stellt! 
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Jahuul Endlich! 
Die Freiheit hat 
» mich wieder! 


Halten Siebite ] [| 7 mMun mach schon! 
ff neben dem unsympa- Spring rein! 
thischen Kerl da! / In _ 


Was willst du denn vonmir, 1 y Weiß ich! Mach 
du Schnüffler? Ich bin jetzt wie-) es dir bequem! 
dar ein freier Bürger! | _ 





Nas hältst du davon, Du machst wohl =_ / Laß mich aussteigen! 3 di 
wenn wir ın Zukunft zu- , m Ich glaube, ich gehe ‚nicht durch 
sammenarbeiten? Ä | lieber zu Fuß! | das täu- 
— Ä schen, was 

du siehst! , 


ij 


TIIIIITTIIL[LIEL 


"Ich sehe nur, daß deine Klamotten nicht | So ein nablar Zufalll 
den besten Schneider verraten! Sieh mal, wer da ist! 
Sie gefallen | 
nicht? Sind ja auch 
z nur geklaut! 


uns zusammen- 


R zutun! 


_ 1% 
. = ie r m f 
I we 

al | E - 

im | 
y Dr 


4 Hllime F i ’ 
7 Wir bleiben in Verbindung, Herr Kom- TSIS7 W 
missar... hatschil | ss ‘5 


2 


Mi 








all ht Au totot. dan [Bei Einbruch der Nacht... | 

alls weißt du jetzt, da - = 

es mehr als einen = EA Komm, Karlo! Hier | 
„Micky Maus gibt... 7 E 


müssen wir rein! 


5! 
kümmerst dich um 
den Panzerschrank, 
und ich sehe mich 
' mal im Computer 
der Firma um! 


Ä | - Na warte! Was ich dir jetzt 
‚ Du und deine eingebe, wird alles Bisherige 
Komplizen, ihr habt \ in den Schatten stellen! 
doch neulich alle Telefon- = _ : 
leitungen unterbrochen, ‚/ 
oder? 
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Fertig! a habe alles abge- )/ Ichbinauch \ 
räumt, du kleiner Schnüff... + tartia! ic 
N äh, Micky! ertig! Dann nichts 


a 


Wer sind Sie? \/ Zisch ab, \/ Nur die Ruhe! Der Typ 
|] Was tun Sie /Ä  Karlo! — 


Mit meinem Köpfchen und Y Harr! Harr! Mirwärs| | / Glaut 

deiner Erfahrung liegt uns lieber, wenn ich Sie daß sie so einfach 

bald die ganze Stadt zu in der Hand hätte! ‚ davonkommen? 
Füßen, Karo! mu dd RP ; —n 


ru 





Am nächsten Tag... Kommen Sie 
Ä r her, Herr Maus! 
Ich habe Neuig- 

keiten für Sie! 


- Und sehen Sie nur mal, wer 


die Einbrecher waren! Die 
beiden sind von der 
1 Video-Überwachung 
| gefilmt 
worden! 


Balddarauf.. F Dabin a7 Wollen Sie 


Dur Herr Kom- 
missar! 


mal was wirklich 
Interessantes 


zu manipulieren! Zum Glück ist 
ihnen das aber nicht „ 
gelungen! 


Huch! Mein zweites 
Ich, zusammen mit 
Kater Karlo! 












Wir müssen was Das stimmt! \ 

unternehmen! Diese 

Verbindung ist 

supergelähr- 
lich! 






..natnicht * 
zum erstenmal 
zugeschlagen! 















| einen Augen-\ 
m... erst der 
Taxifahrer... die Werkstatt... und 
die Telefonzentrale... ; 


in der Nacht zuvor hat er eine Auto-Werkstatt 
in der Lindenstraße völlig auf den Kopf 


| 
gestellt! Aber das... istja 
meine Werkstatt! 










ee 
EEE 


7 al ıch wein, wo wir die beiden X Ja, gut! Aber was haben 
erwischen können! Holen Sie denn vor? 
— Sie Professor Ya = 


a7) 
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Es sieht ganz so aus, als wolle 
sich mein zweites Ich für alles 
rächen, was mir neulich 
passiert ist! 


" Da sind wir! Haben 
Sie ihn gefunden? - 


Natürlich! Diese Maschine ist direkt mit dem Satelliten 

verbunden! Und im gewünschten Augenblick wird 

| ' dieser eınan zielgenauen 
Negativstral aussenden! , 


Aber wenn as schließlich 
soweit ist, müssen Sie und Ihr 


Und aus diesem Grund weiß ich 
A\ auch, wo der Kerl das nächste 


Mal zuschlagen wird! 


ch glaube, ja! Aber 


können Sie ihn auch dahin 


zurückschicken, wo er 
„ hergekommen ist? 


Das kriegen wir hin! Das 


Zusammentreffen 
findet heute nacht in de 
N Zentralbank statt! 
u Fr . 


) 





B7,f Paß auf! Ich erklär Te 
Pr 7 ii E SER Kell jetzt, wie man die @ 
Fr Es ist alles r # ” Alarmanlage aus- 
a) ruhig! Packen - ee ce schalten ann! 


wir's an! 









Stöhn! Ich ergebe mich! Ich bin So leicht sollen 
nicht gut genug in Form, um zu | =, \ die mich nicht 
Fuß vor der . Ä 

Polente zu 
flüchten! _- 







ch verfolge ıhnı 
\ Bleiben Sie nur immer 


" Keuch! K ' Un 
bin ich nur Wissensc 
= ‚geworden... 


„weil ich jede Art von Bewegung Sehen wir mal, 


hasse! Achz! , | ob Micky Maus 


{Hepp! Eine Erfrischung 
\ wird deiner Erkältung &-- 
—ı guttun! - 


Je 





a En 


E Hehehe! _ se FIT 
| nl 1 = . 1 7 hi 
r— . Z | R ; = I . “ F r 
| ir y 157 = = IE Ei 1 a 
| ; En Hi | Be ” 4 
Te 10% Bar i 3 ' 
„= I N £ a: 2 
| ‚Ib, er nn “ 
En . 
u e i 5 hi 
Fe: in 
1 5 = f [7 
Fr ee - | Fr je’ 
6 e Pen | 
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f Sie sind zusammen! Die a. 
Maschine einschalten! & 
kt: j PFET TIL 


a L 
Pe 


Wir müssen nach- 
sehen, was da 





“ Stöhn! Was 
ist denn ge- 
schehen? 





i! Ja, jetzt I 
erkenne ich Sie 





Das kann ich verstehen, Herr 
Maus! So ein Abenteuer 


Aber... sind das auch wirklich 
Sie, Herr Maus? Ganz 
bestimmt”? 






Bitte, bringen Sie mich 
sofort nach Hause! 
Ich kann nicht mehr! 













L BAGOBERTS Fast Wı 
x GESCHICHTEN: 
| Die dreıno crige 
| Worawonef| 


EN 2 (Our Dfenzp | | 

















E u 


el 
ne === 
— 


Wieso funktioniert das auch 
nicht mehr? Hat sich heute 
_ ‚alles verschworen? 


a : | | 
y — 






L Was hat wohl den guten 
Onkel Dagobert mitten in | 
die Wüste verschlagen... 
noch dazu als Anführer 
einer Kamel-Karawane? 
Aber lassen wir ihn am 






= 


besten selbst zu Wort 
kommen... 





Ach du Schreck! Zu dieser ungewohnten 
Der Chef verlangt |[ Stunde? Was hat das zu 
nach mir! bedeuten? Besser, 


\ h | nel ich beeile mich! 


gebeten, mein elektronisches 
Zentralrechensystem in 
Ordnung bringen zu lassen? 





Das kann ich Ihnen genau 
erklären: weil heute überhaupt 
nichts funktioniert, und zwar 
weltweit! Außer den wirklich 
lebensnotwendigen 
Dienstleistungen! 


-“ Das habe ich auch 50? Und wieso, bitte 
veranlaßt, Herr Direktor! schön, funktioniert 
“% es dann nicht? 
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Es handelt sich um einen vorübergehenden, HR 7 Seibstvormändiich auch ihren 
unbefristeten Streik, der sämtliche Energie- _ F Keine Frage! 
quellen betrifft! f ! 


Sämtliche? Also 
auch meine? 








Die Welt ruht sich also aus!” 

| Hm!... Und was mache ich? Soll 
| ich vielleicht zwei Tage lang nur 
dasitzen und Löcher 

in die Luft starren? 


y 





‘Vielleicht darf ich Sie in diesem 
Zusammenhang ans Musizieren 
| erinnarn? Letztes Mal hat 

es Ihnen quigetan! 






sse es, untäligsein 
zu müssen! Ä 


Er, 
h 
Er IE. 
Pi 
ee en) 
Fi 
i -? ba 





hr Instrument habe \\ Meine alte Hirtenflöt | EIERN: 
i ich schon da! Auf der hab’ ich immer Mal probieren, ob das gute 
En: gespielt, während ich die 


Ä | chafe hütete!... Ach ja, 
22. lückliche 


Stück noch funktioniert! 


Jugendzeit! 


Kinder, wie die Zeit vergeht! 
Niemals sie je stille steeeht! 
4 .* 1 


A Az ZEN} 
u KR SIR 


Ahr meint also, das ist ein Immerhin ist es doch 


musiziert, ist er gutes Zeichen? Hoffentlich ungewöhnlich, daß er 
gut gelaunt Ä Ä — einer Beschäftigung 

\ nachgeht, die nichts 
einbringt! Ä 


| Rs ale gr 

























Neun 
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Zeit fürs 
- Abendessen! 
Was gibt's heute 
Gutes? 





Ja, ich erinnere 
' mich!... Das heißt, 
ich müßte fürs Früh 
stück sorgen! 








schneide sie auf, belege sie mit 
reichlich rohen Zwiebeln... 


ur des 


Nichts — Das wäre doch eine gute Gelegen- 
heit, mal wieder Ihre Neffen zu 
treiks! besuchen, sich Geschichten zu 
| erzählen und - wie es früher 
Brauch war — gleich die 
nächste Mahlzeit 
mitzubringen! 


Und ich weiß auch schon, was ich 
ihnen mitnehme: Hirtenlaibe nach 
uralten Rezept! 


IT 












..Streue ein wenig Salz darüber und 
_träufle etwas Essig und Öl darauf!,_/ 








Meine Geschichte wird den 
übrigens in nichts nachstehen — 
weder im Älter noch im Duft! 


2 hl Tas 


# Hallo, Kinder! Ich habe was 
zu essen mitgebracht! Ihr seid, 4 
eingeladen! 


7 Ich dachte, wir sollten die‘ Stark! Superidee, 
Zeit des Energiestreiks Onkel Dagobert! 
zusammen verbringen... 
mit Hirtenlaiben nach 
\ altem Rezept! 





D - Herr: "h int h 1! | 
ern ne) SCHMATZI N 4 


| Anl Für mich ist auch noch was "oe ; Ich dachte, ich nutze die Zwangs- 
übrig! Schleck! pause, um euch eine spannende 
— “1 E | Geschichte zu erzählen! 


7 Eine ziemlich wahre Geschichte, in der ich 
eine Hauptrolle spiele! Sie trug sich wor 
vielen, vielen Jahren in einem 
fernen Lande zu! 












Ich hatte damals als Schiffsjunge 
auf einem Frachtschiff angeheuert, 
das Datteln transportierte! 





An 
eUC 


ist als Zentrum des 
Dattelhandels 
bekannt! 











ud" 

















gefangen hat die Geschichte, die ich 
erzählen will, als wir wieder einmal in 
den Hafen von Sansibu einliefen! Sansibu | 







Wir wollten unsere übliche 

Dattelfracht an Bord nehmen, 

a um sie nach Europa zu 
bringen! Doch.. 


Ihr glaubt nicht, wie heiß die Über- 
fahrten waren! Ich schwitze jetzt noch, 
wenn ich daran denke! 












Een 
Een! _ VE 


m ns 





Fan ur War 
u — —a 











_ DerFrachtraum isterst Y Ichgla Lediglich zwei- YWaas? Ich will doch 
halb voll, Käpt'n! War das % Schon! Wie viele hundert! nicht mit halblaerem 


die ganze Lieferung? „ Körbe sind denn | Laderaum in See 
| ‚verladen worden? | stechen! 


’ \Wenn Sie an einer qutbezahlten 
Ersatzfracht interessiert wären, hätte 


Hm!... Hört sich 
nicht schlecht an! 
Was ist in den 
Fässern drin? 








“ Aber nein, Käpt'n! Was 
denken Sie denn?! Es 
geht um Stockfisch! 










um Schmuggel- 
ut wird sich's 
hoffentlich 

nicht handeln, 












Richtet den vorderen Kielraum her, Männer! 
F Wir nehmen eine wertvolle Spezial- 


{ tracht an Bord! 


Es ist Stockfisch in Fässern, 
stinkt doch so 


die wir nach Metrosina liefern 
i f 


müssen! urchtbar! 


an Bord nehmen 









keine ' 


Seulz! 


Er muß} nach Metrosina, wo Sie ohnehin 
zwischenlanden! Bis jetzt wollte keiner die Fässer 
aus Angst vor dem | 


kraftigen Geruch! = — 
gE ch hab leider 
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Heuer schuldig bliebe, weil ich nichts 
verdiene? Die Dattelladung ist 
leider zu klein! _ 





f stinkt! Dasmuß \ 
\ Stockfisch sein! 
Nichts wie 


/Los, beweg dich, du Dickkopf! Y Flieht in die Berge! 
| Wir müssen uns in Sicher Lauft, was ihr könnt! 


' kann! Frauen und 
„ Kinder zuerst! / | 





Lauf schon! Ich mein's doch nur 


- gut mit dir! 
Grrr! Wes- % 
halb drängelt } 

er denn 50? 


FF Wie N ar u ı weit, würde 
\ esnochnac ich sagen! 
Metrosina”? . 















Doch 
nach 
einigen 






Kopf hoch, Dagobert! R 
Metrosina ist bereits in Sicht! 
Dort kriegen wir unsere _/ 


Exitra-Heuer! 
— | Endlich! 


' Das muß aber 
gefeiert werden! 
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Macht, dal} ihr 
kommt! 
kuss | Springbrunnen, bis ihr 

. nicht mehr 


‚so stinkt 7 Ach was! Diese r 
Stinker sollte man aus 
der Stadt jagen! 
Widerlich 








Wollen Sıe so was 
noch mal laden”? 


Dieser verflixte Stocklisch! 
n meinem ganzen Leben bin 
ich noch nie so erniedrigt 
worden wıe heute! 











Ich hab’ noch nie gehört, dal man 


eine Dattelkarawane überfallen 


| immer das erste 








|Spinnst du? Nie wieder! Entweder 


Na ja... ich hätte da wieder einen Ä 
Posten Stockfisch in Fässern! 





Vielleicht steckt ja auch mehr \ 
hinter den Diebstählen als nur 


17 = : 
Daten? Möglich! Aber das’ 
| | ändert nichts daran, daß 

wir schon wieder Trok- _ 
kenfisch an Bord 
„nehmen müssen! 













Um rauszukriegen, was hinter diesen 
Dattel-Diebstählen steckt, ziehe ich 
einfach mit der nächsten Karawane — 
mit! N 























aus! Am Ende sehen wir selbst aus 
wie Stockfische! 


ute Idee! Ic 
finanziere die 








Und so, während die 
zweite übelriechende 
Stockfisch-Ladung den 
Hafen von Sansıbu 
verläßt, steht dem 
jungen Dagobert die 
nieht ungefährliche 
Aufgabe bevor, den 
verschwundenen 
Datteln auf die Spur 
zu kommen... 





f Zuerst brauche Ic 
eine passende 
Verkleidung! „_— 





Also dann: auf 


in den Kampf! 


u ' 
Im 
Be j 
L 
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” Waaas”! Nichts 
zu machen! Äller- 
oöchstens fünf! 


Zwanzig 
Dukati! 


7 Fünfeinhalb! WY 
4 Mein letztes 


Die Karawane wird gerade \ 
engestellt! Ich komme 


zusamm 


genau richtig! 


Hört ihr das? Jusuf hat 
einen ebenbürtigen Gegner, 
gefunden! 


Aber am Ende 
wird er siegen — 


L wie immer! 


a 
teuer! _ 




















“ Kein Problem! 
Je gefährlicher, 
dasto besser, ist 
meine Devise! 






Na schän! 
Wenn du unbe-) 
dingt willst.. 


So, 50? Einfach ist 
das aber nicht... und 
neuerdings auch 
noch gefährlich! 


Guten Tag! Ich 
möchte mich als 
\ Kameltreiber für 
die Karawane 

bewerben! 


















| /..dann melde dich beim Gut! Vielen Dank, | kurz : Das Leben als Seemann \ 
Karawanenführer, und .  Efandi! darauf... ist schon nicht leicht, aber 
a i das als Kameltreiber ist 


schlimmer! 


Hoffentlich lohnt sich die Schinderei ! 
auch, und ich kann die Karawanen- 
überfälle aufklären! 





[ Besser gesagt: Ich mul sie einlach | Wir sind jetzt an der 
aufklären, wenn wir nicht weiterhin Verladestation! Am besten, 
diesen scheußlichen Stink- | er du ruhst dich aus, bevor 

isch beiördern wollen! | 


AN, 


es morgen zurückgeht! 


Ich werd’ mal 
einen Blick in die 
Dattelkörbe riskieren! 
Vielleicht stimmt da ja 
was nicht! 





Wohin bringst du \ Karawanen-Kamelen! f Zu unseren Kamelen also? 
diesen Korb? Die brechen morgen auf! nn Mal nachschauen! 













Absolut nichts Verdächti- \ Anscheinend sind die Diebe wirklich 
ges! Die Ware ist sauber! nur hinter den Datteln her! 





Die Karawane verläßt 
die Verladestation 
ordnungsgemäß mil 
Datteln beladen und 
wird unterwegs über- 
fallen und ausgeraubt! 
Aber warum nur? 

In dieser Gegend 

gibt es doch Datteln 
in Hülle und Fülle.. 


KENN 


“ Bevor wir losziehen, 
möchte ich, daß ihr lernt, _ 
mit einer Waffe umzugehen! 


. ‚Alles an die Gewehre! 












seid gefälligst vor- | Nun stellt euch auf, und schießt 
sichtig! Das sind doch in Richtung Wüste! Auf mein 
keine Besenstiele! / 14 Kommando... Feuer! 


|{ mein ganzes Haus / 


'Sie haben 
/ mitten ins \ 
Dorf gefeuert! | 


schnappt?! Ihr habt 


/ Wir verschwinden \ m 
| besser! Beeilt euch! /% 


Laßt euch janie %. 
mehr hier blicken! / - 





7 Ihr seid für die erste Wache Wr 
.  _ eingeteilt! Haltet die 
„- Augen 
offen! 


Da schaut! Die Wachen wanken schon vor | 
Müdigkeit! Nicht mehr lange, und sie schlafen] 


7 Haltet euch 
bereit, Männer! 





Es ist soweit! Gehn wir! 
Mir nach! 


“Kreisch! Die >| ‚/ Da geh ich 
Räuber! [ lieber in Deckung! 


Die Kameltreiber sind Ws 
geflohen! Hehe! 


27 Bestens! Dann W 

binden wir die 
Kamele zusammen } 
und ziehen di : 





ÖQie, wie das schaukelt! 
einem Korb zu verstecken war 
wohl dach keine 50 tolle 


Denn anstatt den Räubern 
zu entkommen, lande ich ; 
jetzt direkt in ihrer 

Höhle! 


7 Gleich haben 
mM wir's! Das ist der 
letzte! = 





I 


Wie's aussieht, 
4 ist jetzt alles 





Da kann ich mein | 
Versteck verlassen! 
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mern 
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nd damit, meine Lieben, ist der X Und wann erzählst 

erste Teil meiner Geschichte du uns die Fort- 

zu Ende! Ich muß wieder setzung? 
arbeiten! 


Wann die Welt - oder 
zumindest mein Computer — 
h wieder mal Pause 
macht! 


m 


ah, 


Aber da müßt ihr euch wohl 


noch eine Weile gedulden! 
Zumindest will 
ich das hoflen! 





Weil es ewig dauern kann, bis es 
wieder mal so einen weltweiten 


Energieausfall gibt! 
Wieso nic / Ä gi nn 
u Zr II Hl I Reden wir mal mi 
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"Bist du nicht auch unheimlich Wie sollen wir je den Schluß 


a DR gespannt, wie die Geschichte mit den 
. Datteln ausgeht? 


so beschäftigt ist 





Ich fürchte, es gibt nur einen Weg, 
ihn wieder in seine Vergangenheit 
zurückzu- 5 


locken! 


Man muß ihn in der 
| blockieren! 
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| Kurz ü d EN 
Er wirft da drin alles 
darauf, = durcheinander! 


Ichhab' se W Washastdu Yan 
gefunden! Hihil dennvor? I „ale 
— a. ‚ di FE a 


4 


nkel Dagoberts Computer 
sabotieren will! 


W Dann wird \ 
' er wohl was Pe 
suchen! 4 





Ich werde Onkel 
Dagoberts Computer 





Ahal Er hat's 
.\ geschafft! 


Super! Die Daättel- 
geschichte geht 
‚ Brüder! _- 





Wenn alles nach Onkel Donalds Plan läuft, Und bald Aalsiit ädter ) 
müßte in wenigen Minuten die 


k h 1 uns zum Essen ein! 
Hirtenflöte zu hären sein! 





TIRIODO 


a 


Sem 





Und schon läutet 
das Telefon zwecks 7 
Einladung! 


7 Ja! Er singt 
und spielt! 


' — ür heute hab’ ich mir was anderes IP 07 \ 
| ‚Yenig spater... ff überlegt, Kinder! Statt Hirtenlaiben Mi || | Wünsche all- 
Jr- gibt's knusprige Waffeln! ON 4 seits guten 7 * 
_ ’ | y ) 


x Appetit! 





/ Köstlich! Da fühl’ ich mich sofort | | \/ Womit wir beim Thema ' 
in meine Jugend zurück- | - wären! Der erste Teil meine: 
Ä Geschichte endete, als ich 

gerade aus meinem 

hl _ 


Hier in der Grotte unter den Sanddünen N | I Was sind das für Geräu- 
muß sich das Versteck der Datteldiebe sche? Jetzt heißt es vor- 
befinden! Ä | sichtig sein! 





Noch zehn Korbflaschen | 
voll, dann sind wir für 
heute fertig! Puhl _ 


| Den Rest der Ladung werden | —J/ Ich kann's kaum erwarten, 
wir dann morgen zu Sirup ATMEN i\ daß alle Flaschen endlich voll 
„verarbeiten! 2 ie er sind! 





Und wenn wir erst alles an 
die Amaruten verscherbelt 
haben - für gutes Geld, 
versteht sich —, ist unser 
Lebensabend 
gesichert! 


Dann such’ ich mir sofort 
ein Haus irgendwo im re a 
Von Wüstensand und Kameler 

hab’ ich die Nase voll! 





Viel fehlt nicht mehr, wie du siehst! \ 
Noch fünf bis sechs Karawanen., 
und die Sache ist gelaufen! 


Genau! Die Sache ist so gut wie 
gelaufen!... Ah, ich riech‘ 
schon den Bergwald! 









Ach, so ist das! Allmählich ) | Die Gauner machen aus den Datteln Sirup 

komme ıch dahinter, was hier | und verkaufen ihn an die Amaruten! Frage: 
gespielt wird! B | | Wer sind die Amaruten? Und wieso machen / 

a a | | 


sie ihren Sirup nicht selbst? 


Der Weg ist versperrt... 
aber man weils sich ja 
zu hellen! 

+] ni 


"Wie Ihr sicher gesehen habt, fehlen } ur, Und wie soll sie 
nur noch ein paar Raubzüge, —* — 7 u transportieri 
damit wir die Siruplieferung #95 eh werden? 

komplettieren können! Fu IN 





/ Wir nehmen das Segelschiff, Wurde das mit dem Aber nein! Wozu 
das bisher Datteln nach Europa Kapitän des Seglers auch” Sobald 
geliefert hat und sich neuerdings abgesprochen? | das Schiff in 
mit Stockfisch-Ladungen zufrie- 1) 

dengeben muß! 


IN 


A 
S mo | 
Aue 





...gehen wir an Bord und nehmen die Mannschaft gefangen! Und schon befindet sich der Sirup 
Dann laden wir In aller Ruhe die Flaschen _ Ä an einem absolut sicheren Ort, 
„ mit dem Schmuggeigui / | || fernab von den Wachen und 

ein! ; den Steuereintreibern Eures } 









Wunderbar! Wir Amaruten lieben so hoch- 
konzentrierte Zuckersäfte nun mal über alles, 
aber leider sind sie bei uns durch die hohe 

Steuer unerschwinglich! - 


Deshalb läßt sich der Dattelsirup bei uns 
auf dem schwarzen Markt auch bestens 








| Aber erst, nachdem 
Ihr mir meinen Anteil 
ausbezahlt habt! 
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Selbstverständlich! Eslebedr \ see r/’ ei=$ 2 ichmuß aufdem schnell-R: 
Dattelsirup! Nieder mit der - Een ei; sten Wege zum Hafen! #® 


gemeinen Zuckersteuer! 


gears . {Möge uns der 
NEHER Profit das Leben 
I [| 


versüßen! 


Wenn ich den Käpt'n nicht rechtzeitig 
warnen kann, verliert er nach der Dattel- 
fracht am Ende auch noch sein 

Schiff! 
u? 
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Beweg dich, mein 
Alter! Lauf, bevor es 


sie haben mich 


nicht bemerkt! r 


Hinterher, Leute! 
Schnappt ihn euch! / 


Er darf uns nicht 
entkommen! 


Oje! Ich hab" mich 
zu früh gefreut! 












Dein Motor ist \ 
heilgelaufen, 


Aber meinen Werflolgern scheint's 
auch nicht besser zu gehen! 
—— rt Glück für mich! 






Stu nden 
später. I. 
rn m 


Mal sehen, ob ich e, Von wegen Wasser! Dattelsirup ist da 
Wasser für dich, (2 | | drin! Dann gehört dieses Dromedar 
' 2 wohl dem amarutischen = 
Schmuggler! 


He! Dir scheint Dattelsirup wohl zu 


schmecken? 
Aa u. 


= 





Donnerwetter! Das Zeug wirkt ja 
sagenhaft! 


He! Der Fremde a iarätnniiet Aber laßt nur! In der Wüste 
— nicht mehr ein! nn weil 


Der Bursche hat ja keine Ahnung, 
wo er eine Oase findet! Und ohne | 
Wasser schafft er es 
nie im Leben! 
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Gerade läuft das Schiff ein! Wenn 
das kein glücklicher Zufall ist! 


e! Das ist doch unser Hochinteressante 
Dagobert! Neuigkeiten, 5 















Wir könnten zum Beispiel die 

Wüstenpatrouille informieren und 
eine Gegenoffensive vorbereiten! 
ı Ich hab’ da schon eine Idee!; 


Das heißt, ich muß verschwinden, bevor sıe 
da sind, zur Not auch ohne Fracht! 
Richtig? — 
Wehren wäre 
besser! 





2 Das wichtigste dabei sind “ Wie? Erai:" 
dreihöckrige Kamele, die vom 
Nachbar-Emirat importiert wer- 


den mußten! 


Ich bereite hier 
alles vor! 


= Gut! Dann geh’ ich 
jetzt zum Sultan! 


Unsere einhöckrigen Dromedare 
sind doch auch sehr robust! 


' Rob ust schon, aber 
dafür nicht geeignet, 
Exzellenz! 
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höckrige Kamele? | 


Nach meinem Plan brauchen 


| 


wir sie als Geheim- 


Mir ist nicht klar, 
4 weshalb es drei- 
= höckrige sein müs- 


sen, mr. 


= il - 


v7 





Würdest du mir das bitte erklären? 


Ich mag keine Rätsel! 


Gern! Ich 
werde Euch 
 einweihen! 





‘ Kommt bitte mit! Ich 
‚ habe einige Schautafeln 
vorbereitet! 


avon müßten wir genügend 
ee) haben, um eine Karawane 
zusammenzuslellen, um mit, 
dieser.. 


| dann an die drei Höcker gewöhnt und 
überfallen sie wie beim vorigen Mal, 
ohne zu ahnen... 


Hier sieht man eines dieser‘ 
dreihöckrigen Kamele aus 
dem Emirat Trihock! 


...zur Dattelverladestelle 
zu ziehen und sie auf dem 
Rückwe ausrauben zu 

assen! 


..’daß zwei der Hücker dieses 
Mal falsch sind... falsch und 
überaus gefährlich! 
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Y‘ Denn in Wahrheit besteht die zweite w H. F ...die zusätzlich zwei 
Karawane aus gewöhnlichen einhäck- Bi inhaltsschwere künstliche 
rigen Dromedaren. II Höcker tragen! 


In jedem der Höcker sitzt nämlich 
einer Ihrer gut ausgebildeten 
Polizisten, natürlich bis an die 

| Zähne bewaffnet! 


‘Wenn die Räuber auftauchen, springen die 
Männer aus ihren Verstecken, überwältigen 



















Ich wäre schon zufrieden, wenn Ihr mir das 
Exklusivrecht zur Herstellung von Dattel- 

sirup übertragen würdet, denn 
damil... bla, bla... bla, bla... 


Ein grandioser Plan! Dafü | 
ist dir eine Belohnung 


sırhar! 





Gar nicht 
nötig, Exzel- 







Gut! Einver- 
standen! 


SIR un 
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Kannst du mir 

mal verraten, A 

wofür die gut Zee? 
| ; = —_..' Donner- I fh; 
a _ wetter 0. 


A 


„. Das bedeutet, ein 
Überfall bringt so viel ein 
wie dreil Fantastisch! 


“Achtung! 
Räuber im 
Anmarsch! 





Marsch, nach Hause mit ' 
euch! Und beeilt euch mil 
der nächsten 


‚os, verschwindet! 
Harhar! Har- 


Das läuft ja wie am 
schnürchen, was? Noch so 
‚ ein Überfall, und all unsere 
Korbiliaschen - 

sind voll! 


Doch wie sagt der 
Volksmund so treffend: 
„Noch ist nicht aller 
Tage Abend!*... 


dl] 
7 a a) 


ee Meer 





Tr 


| In der Tat... ) 
FF ER 5 





Halt, Jungs! 
Rückt die 
Ladung raus! 












Halt! Keine / Diesmal besteht = 
die Ladung aus Spezial- 


> Bewegung! | Ä 
\ l datteln! Haha! _ versucht zu 
“fliehen! 
ar = . | 





/ Sie können wieder unge- | 
| Ä| „N stört Datteln transportieren, | 
nd wen verdanken wir EEE: Käpt'n! Ich dagegen 
NR Den dreihöckrigen ’ n h bleibe lieber hier! 
| Kamelen! Ich hab's ja of k _ 
gewußt! s 


f Ich hab’ mit dem Sultan ein Abkom- Halten Sie mir die Als ob's da bei dir 
men getroffen, das es mir erlaubt, Daumen, daß es / „Zweifel gäbe, Dagobert!| 


_ hier ein Geschäft zu gründen! 


‘Sag mal, hast du auch schon won Na klar! Hofientlich 
den neuen Wüstentarkstellen kommen wir bald an 
gehört, die überall aus dem . einer vorbei! Ich hab' 
Boden schießen? e Durst! | 


Einige Zeil 
spaäter.. 










Da unten ist 
jaeine! 
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’ Ich glaub‘, ich gönne mir ein Dattel- 
Cola! Und du? 





Du möchtest be- X“ Tanken Sie esvol, 1 
stimmt Dattel Super. |[ und parken Sie's dann 
ein, ja? 


So, das war das Ende meiner. 
Geschichte... und der Anfang meiner 
Laufbahn als Großunternehmer und 
' Finanzier! Na, seid 
ihr zufrieden? 


Mein Computer funktioniert anscheinend 
wieder! Das heißt, zurück in die 
| Gegenwart! 


Geht klar! Wir sind 
\ schon so gut wie weg! 





Schön, daß ihr das versteht! \ Wir freuen 
Und beim nächsten Mal erzähle 
ich euch eine andere, _ 
fast wahre 
a Geschichte! / 


uns schon . 
drauf! 






















Glaubst du andie 
dreihöckrigen 
Kamele? 


' Einerseits hat Onkel Dagobert ja 
schon die verrücktesten Aben- 
tauer erlebt!... Aber anderer- 
seits hat er auch eine 
Menge Fantasie! 





Tja, wer wei, wieviel 
Weahres dran ist an 
der Geschichte mil 
den netten Dreihöcker- 
Kamelen!... Aber ist 
das denn überhaupt 
so wichtig? 
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Bei Nach! und Nebel gelingt 
es einem Unbekannten Irofz eingeschalteter 
Alarmanlage, in Onkel Dagaoberts Tresor 
einzudringen. Das Verblüffende daran: Es fehlt 
kein einziger Kreuzer. Statt dessen findet der alte 
Duck einen Brief mit rätselhoftern Inhalt. 
Er ist darüber ganz furchtbar beunruhigt, weil er 
sich überhaupt nicht zusammenreimen kann, 
was hinter der ganzen Sache steckt. 
Deshalb besteht er 
Pahl Kein Proben darauf, daß auf der 
Meinen Lager für Stelle Phantomias 
— eingeschaltet wird. 
Und was der dann 
herausfindet, ist 
schon ein verdammt 
dicker Hund! 





i Aha! Kugelsichere 
bb Scheiben! 

















Walt Disneys 
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Zweitauflage Pe 







= — 
vi En 5 chi „ck! 


7 ZT Nias willst du 
II ea von mir! 









Ei vn | 
re | 


Ab 7. Dezember überall, 
wo es Zeitschriften gibt! 





Micky Maus mit SPASS-TV! 


Da macht 
Fernsehen noch 
mehr Laune! 





\a FAN AUFGEPASST! 


Das ist Deine Chance! Hier und jetzt kannst du 
dafür sorgen, daß du dein Lustiges Taschenbuch 
regelmäßig nach Hause bekommst. Wie? 

Na einfach die Karte abtrennen, ausfüllen oder von 

Mama, Papa, Oma, Opa, Onkel oder Tante 


ausfüllen lassen und ab in die Post damit. 
LOHNT SICH! 










Echt stark! 
Das Lustige 
Taschenbuch 
Jahresabo. 









Super! 
Ri- 
Begrüßungs- 
geschenk. 





(>) den aa () die praktische 
Yeah! Matchsac Sammelbox für 12 Lustige 
Jeden Monat Taschenbücher 
Fr 


‚pünktlich im (bitte gewünschtes Begrüßungsgeschenk ankreuzen) 
Briefkasten. | 












“ Pst! Ich laß mir 
das Abo schenken. 





© DISNEY 


Cool! 
Das komplette 
Buchrücken- 
Motiv, 
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das tolle Begrüßungsgeschenk zum Preis von DM 81,60 an unten- 
stehende Adressen. Das Abonnement kann nach Ablauf einen Jahres 
jederzeit gekündigt werden. Dieses Angebot gilt bis zum 31.01.96. 

1.) Lustige Taschenbücher an: 5A 20 


NamelVorname: ..aunnsnnenerseeeneserssnesnenern nennen BE ER ERS See SoeSe eeresen AErenee 


PIEERHTE sen ET CIE EIEBSERSET NER aa 
2.) Kontoinhaber bzw. Rechnung an: SA 10 
Name Vorname: ....... ee BEREITETE EEE TEE ÜRR PIDRRR! gi 


Straße/Haus Nr... en NEN TRUE TORNFSN ZRH FREE TEEN 
PLACE: auseceeeeeeeseaaaennananennennnnnnn a naar eg SEHE EREETHEE Eee ete 


Unterschrift: ................ ERKENNE 
[bei Minderjährigen vom gesetzlichen Vertreter) 
Begrüßungsgeschenk an: |] 1.oder [7] 2. (bitte ankreuzen} 5A 15 


Ich wähle: [_] den Matchsack oder|_| die Sammelbox (bitte ankreuzen) 


Den Abo-Preis zahle ich: 
[_| bequem und bargeldlos durch Bankeinzug 


KOntHNE: ...ennnnnenennennennnnn BER seien TREE N) ER ELTERN 


[_] sofort nach Erhalt der Rechnung 


Widerrufsgarantie: Diese Bestellung kann ich innerhalb von 10 Tagen nach Absenden 
der Bestellkarte (Poststernpel) schriftlich widerrufen. Zur Wahrung der Frist genügt 
die rechtzeitige Absendung des Widerrufs ar den Vertriebsservice Ehapa Verlag, 
Postfach 81 06 40, 70523 Stuttgart 

Dies bestätige ich mit meiner zweiten Unterschrif 


Datum /Unterschrift......... EREHEEESEENERN 


|bei Minderjährigen vom gesetzlichen Vertreter) 








LTB 215 
Ja, schicken Sie bitte 12 Ausgaben Walt Disneys Lustiges Taschenbuch und 


sn Bm 55 ; 
= Ses3n ss 2; 
IHR. 
Sasse 58 gr 
2585-8553 ssE82 


I 
| 


Porto 
zahlt 


Empfänger 





Antwortkarte 


Vertriebsservice 
Ehapa Verlag 
Postfach 81 06 40 


70523 Stuttgart 





Ba |] 


L 


| FW | Fuer raue nn pP! 
nn er Leses D aD U 


Der Buchrücken-Spaß 








